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Der Autobusstreik .

as . Berlin , 10 . Mai . ( Drahlbericht unserer Berliner 316 =

teilung .) In London werden die letzten Vorbereitungen für
die Krönung des Königspaares zu Ende geführt . Nachdem
schon mehrere Probekrönungen stattfanden , wird heute
noch eine Generalprobe in der Kirche abgehalten . Es

soll alles wie am Schnürchen klapptn und so hat man auch
gestern nochmals den feierlichen Umzug durch die Straßen ge¬
probt , wobei die Truppen schon ihre Paradeuniformen trugen .
In dem großen Zuge fuhren alle die Staatskutschen , die die

Prinzen , Fürstlichkeiten und Maharadschas übermorgen zur
Kirche bringen werden , als letzte die goldene Staatskutsche ,
von acht Schimmeln gezogen . 66 Sonderzllge hatten aus der

Provinz Besucher zu diesem Schauspiel herbeigebracht und die
350 000 Tribiinenplätze , die für den Krönungstag selbst ge¬
schaffen wurden , waren gestern zum großen Teil bereits be¬

setzt . Inzwischen treffen auf dem Londoner Bahnhof die offi¬
ziellen Krönungsdelegationen ein . Die deutsche Kränu/lgs -

delegation , die von Reichskriegsminister Eeneralfeldmarschall
v . Blomberg geführt wird , ist ebenfalls bereits gestern
nachmittag in London eingetroffen und feierlich empfangen
worden .

Die internationale Presse läßt sehr deutlich durchblicken ,
daß verschiedene dieser Krönungs - Ehrengäste , das Zusammen¬
treffen einer Reihe von Staatsmännern zu politischen
Gesprächen auszunutzen gedenken . So heißt es vor allem ,
daß der tschechoslowakische Außenminister Hodza eine beson¬
dere Aktivität zu entfalten gedenke . Soweit es sich dabei
wieder einmal um Donauraümpläne — die große tschecho¬
slowakische Spezialität — handeln sollte , so wird wohl auch
Prag aus den Veröffentlichungen über die römischen Be¬

sprechungen des Reichsaußenminifters Frecherrn von Neu -
r a t h die Erkenntnis gewonnen haben , daß keine Donauraum¬

lösung ohne Deutschland und Italien , geschweige denn gegen
diese beiden Staaten möglich ist . Mit besonderem Interesse
steht man offenbar , in Paris diesen Krönungsgesprächen ent¬

gegen . Man begrüßt es , daß unmittelbar vorher die Kammer
der Regierung Blum das Vertrauen bekundet hat . Man hofft
offenbar , dag die Gespräche , die in London beginnen sollen ,
wenigstens zu einem Teil in der französischen Hauptstadt fort¬
gesetzt werden können , wenn die betreffenden Staatsmänner
den Rückweg über Paris nehmen . Vor allem ist es
das rumänisch -polnische Verhältnis , das den Franzosen Sorge
macht , fürchtet man doch , daß es bei einer weiteren Annähe¬
rung zwischen Bukarest und Warschau zu einer Ausklamme¬

rung der Tschechoslowakei kommen könnte . Man ist deswegen
auch in Paris keineswegs erbaut davon , daß , nachdem der

Kunst nicht etwas geben könne , was es auf anderen Ge¬
bieten auch nicht gebe . Die Kunstkritik im liberalen Sinne
sei abgeschafft worden . Die künstlerische Entwicklung aber
werde

'
dadurch nicht beeinflußt . Gute Kunst werde immer

Bestand haben . „ Die beste Kritik hat noch niemals ein

schlechtes Drama gut und die schlechteste Kritik hat noch nie
ein gutes Drama schlecht gemacht . Ebensowenig wie ein
Genie jemals von der Kritik gemacht worden ist , wird auf
die Dauer auch niemals ein Genie , das sich selbst anzumelden
pflegt , von der Kritik aufgehalten werden .

"

„ Wir wollen es nicht mehr dulden , daß große Genies
von kleinen kritischen Eintagsfliegen gepeinigt und ge¬
martert werden , das künstlerische Genie soll sich frei ent¬
falten können , und der Nationalsozialismus duldet es nicht ,
daß schöpferische Werte vor der Öffentlichkeit durch schlechte
Kritiken in Mißkredit geraten .

"

Wir haben an die Stelle der Kunstkritik

die Kunstbetrachtung

gesetzr . Das heißt aber nicht , daß es in Deutschland - keine
Kritik mehr gebe . In keinem Lande der Erde wird sachlich
so viel kritisiert wie in Deutschland . Nur geschieht das nicht
vor der Öffentlichkeit . Die Kritik wird von Berufenen aus -

geübt , die das Fach verstehen , und das ist auch das -einzige
Mittel , das Richtige vom Unrichtigen -zu unterscheiden . Das
Volk , so erklärte der Minister unter langanhaltendem
stürmischen Beifall , muß im Glauben , aber nicht in der
Skepsis erzogen werden !

Auch die Politik ist eine Kunst . So wie der
Künstler aus dem rohen Urstoff gestaltet und formt , so formt
der Politiker aus dem rohen llrstosf einer unausgegorenen
und wirbelnden Masse die Gestalt des Volkes . So ist Politik
die edelste und schönste Kunst , die es gibt , die Kunst der
Menschenformung der Menschenführung . Es ist deshalb keine
Phrase , wenn wir im nationalsozialistischen Deutschland den
Grundsatz vertreten : E s soll der Staatsmann mit
dem Dichter gehen !

Es lei ungerecht , Deutschland den Vorwurf zu machen ,
daß es in den letzten Jahren wenig Künstler hervorgebracht
hätte . Kein Staat könne Genies kommandieren , um wieviel

eher aber werden sie kommen , wenn sich ein Staat , so wie der

unfrige , als der warmherzige Mäzen aller Künste erweist !

Besuch des polnischen Staatspräsidenten in Bukarest für den
8 . Juni vorgesehen ist , nunmehr für Ende Juni auch die Reife
des Königs Carol nach Warschau angekündigt wird . Es mag
dahingestellt bleiben , ob die Nachrichten , die bereits von einem

französischen „ Schritt
" in Warschau und Bukarest sprechen , den

Tatsachen entsprechen , sicher ist aber , daß Frankreich ein Zu¬
sammentreffen mit den Vertretern Polens und Rumäniens

wünscht , um nachdrücklich seinen Standpunkt zur Geltung zu
bringen . Dabei dürfte auch von französischer Seite nochmaks
zum Ausdruck gebracht werden , wie wenig Paris mit den skep¬
tischen Ausführungen Becks über den Völkerbund einver¬

standen ist . Jedenfalls wird die feierliche Krönung in Eng¬
land nicht nur ein Schauspiel für die Londoner und jo zahl¬
reichen Gäste werden , die jetzt in der englischen Hauptstadt zu¬

sammenströmen , sondern sie wird auch Anlaß zu den verschie¬
densten politischen Gesprächen geben .

Für die Engländer selbst hängt über den Krönungsfeier¬
lichkeiten eine d u n k l e W o l k e. Es ist der noch immer nicht
beendete Londoner A u l o b u s st r e i k. Die bisherigen Ver¬

handlungen haben zu keiner Annäherung geführt und wenn
die Regierung sich nicht zum Eingreifen entschließen sollte , so
wird mit der Wahrscheinlichkeit gerechnet , daß der Autobus¬

streik über den Krönungstag hinausgeht . Ja es besteht sogar
die Möglichkeit , daß die Untergrundbahnen und die

Straßenbahnen sich dem Streik anschließen und

an einem der grüßten Tage in der englischen Geschichte der
Verkehr in der Weltstadt London völlig still liegt .

Die Ankunft des Generalfeldmarschalls
von Blomberg in London .

London , 9 . Mai . Der Vertreter des Führers und Reichs¬
kanzlers bei den englischen Krönungsseierlichkeiten Reichs¬
kriegsminister Generalfeldmarschall v . Blomberg traf
am Sonnlagnachmittag auf dem Viktoriabahnhof in London
ein . Zum Empfang des Generalfeldmarschalls hatte sich auf
dem Bahnhof als Vertreter des englischen
Königshauses Prinz Arthur von Connaught
eingefunden sowie der dem Generalfeldmarschalls zugeteilte
militärische und zivile Ehrendienst unter der Führung des
Earl of Dunmore . Deutscherseits waren zur Begrüßung
des Generalfeldmarschalls Botschafter von Ribbentrop ,
Gesandter Woermann , Landesgruppenleiter Kar¬
lowa , die deutschen Militärattaches in London sowie die
übrigen Botschaftsmitglieder erschienen . Vor dem House der
Botschaft wurde der Eeneralfeldmarschall von einer Gruppe
deutscher Mädels begrüßt , die ihm einen Blumenstrauß über¬
reichte .

Konzentratton der Rechten
in Frankreich ?

Das politische Leben Frankreichs , das sich im

vergangenen Jahrhundert auf dem Trümmerfelde der großen
Revolution entwickelte und von deren Ideen entscheidend be¬

einflußt wurde , macht derzeit zweifellos eine gewisse Krise
durch . Der Liberalismus , das wesentlichste Erbe der Fran¬
zösischen Revolution , führt nämlich auch in Frankreich jetzt zu
den gleichen Erscheinungen , die er auch in anderen Ländern

schon hervorgebracht hat . Unter seinem Schutze und dank

seiner Duldsamkeit können die internationalen Kräfte , denen
Staat und Volk nur Mittel zur Erreichung ihres Zieles sind ,
ungestört arbeiten , wobei sie Las wirtschaftliche , soziale und
kulturelle Interesse des Volkes in keiner Weise berücksichtigen .
Die Gefahren , die daraus entstehen , haben in den letzten
Jahren immer mehr Männer veranlaßt , zur Umkehr und zur
Abwehr aufzurufen . Der leidenschaftliche Oberst de la Rocque ,
der bekehrte Kommunist Doriot , der baskische Hüne Pbarne -

garay und der redegewandte jugendliche Rechtsanwalt Henriot
stehen im Vordergründe dieser neuen Widerstands -

front . Aber die verhängnisvollste Besonderheit des fran¬
zösischen politischen Lebens , die Zersplitterung in Gruppen
und Grüppchen von Parteien , konnten sie selbst in ihren eige¬
nen Reihen nicht überwinden . Die Entwicklung der innen¬

politischen Lage im Laufe des letzten Jahres und der immer

stärker und unangenehmer werdende Druck der Bolschewisten
auf die Volksfront -Regierung scheinen aber nun doch langsam
zu einer Konzentrierung dieser rechtsstehenden Wider -

standsfront zu führen . Doriot hat den ersten Schritt dazu ge¬
tan , als er eben jetzt an alle nationalen Parteien Frankreichs
die Aufforderung richtete , sich zur Verteidigung der Freiheiten
und zur Bekämpfung des Kommunismus in Frankreich zu¬
sammenzuschließen . Er griff dabei mit dieser Aktion bis weit
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Reichsminister Dr . Goebbels traf am Sams¬
tag um 17 Uhr in Begleitung feiner Gattin zur Teil¬
nahme an der Danziger Gaukulturtagung auf dem
Flugplatz Danzig - Langfuhr ein , wo er oow Gauleiter
Forster , Senatspräsident Greifer und dem
Fiihrerkorps der Partei sowie dem deutschen General¬
konsul von Luckwald begrüßt wurde . Aus der
langen Fahrt durch die blühenden Danziger Vororte
nach Zoppot , sowie später aus der Fahrt von Zoppot
nach Danzig , wo Reichsminifter Dr . Goebbels die
Ausstellung Danziger Maler besichtigte , umsäumten
viele Taufende die überreich mit Fahnen und Gir¬
landen geschmückten Straße » .

_ Danzig , 9 . Mai . Die Gaukulturtagung der Danziger
NSDAP , erreichte am Sonntagmittag ihren Höhepunkt mit
einer großen kulturpolitischen Rede von
Reichsmini st er Dr . Goebbels . 2m festlich ge¬
schmückten neuen Staatstheater hatte sich eine andächtige Ge¬
meinde aller Schaffenden des Danziger Kulturlebens zufam -

mengefunden mit den Vertretern der Parteigliederungen
und des Staates , arz der Spitze Gauleiter Forster und
Senatspräsident Ereifer . Gauleiter Forster eröffnete die

Kundgebung mit herzlichen Begrüßungsworten für Dr .
Goebbels . Er hob die Verdienste des Reichsministers um
die deutsche Kunst hervor und dankte ihm unter stürmischer
Begeisterung der anwesenden Danziger Künstler für die

großzügige Förderung , die er auch deni deutschen Kunstleben
- in Danzig habe zuteil werden lasten . Dann ergriff , Üon

: herzlichem Beifall begrüßt ,

Reichsminister Dr . Goedbels

k das Wort .
In feiner großen kulturpolitischen Rede , die für die ge¬

samte Danziger Künstlerschaft zu einem tiefen Erlebnis
wurde , legte Reichsminister Dr . Goebbels einleitend dar ,

I ' hag Volk und Kunst Begriffe seien , die einander be¬

dingen und nur miteinander existieren können . Nur auf
dem Boden des Volkstums könne die Kunst gedeihen , und

‘
je tiefer die Kultur ihre Wurzeln in den Boden dieses
Volkstums versenke , desto weiter könne sie ihre Äste aus =

spannen . So wie die Kunst dem Volk entspringe , so muffe
sie in Wirkung und Auswirkung auch immer
wieder zum Volk zurückfinden . Das bedeute aber

keineswegs ein Hinführen zu geschmacklicher Flachheit . Ge¬

wiß wird jede Kunst in der Einsamkeit geboren , aber die

Kraft zu ihr wird der Künstler immer nur aus der Gemein¬
schaft schöpfen können , und jedes Bestreben , isoliert von der

- . Menschheit nur für die Kunst leben zu wollen , entfremdet
ihm dem Volke

Der Minister kennzeichnete in diesem Zusammenhang
die Ausgaben der Staatsführung ,

ine nur dahingehen könnten , — da sich die Kunst nicht kom -
r manbieren lasse — die Kunst in ein fruchtbringendes und

organisches Verhältnis zum Volk selbst zu bringen . „ Die
Staatsführung kann und muß die Kunst vor Irrtümern und

Zerfallerscheinungen bewahren , und das ist allerdings eine
Aufgabe , die nur vom Staat und nicht vom Künstler gelöst
werden kann . Genau so wie der Wirtschaftler zwar Wirt¬

schaft betreibt , aber nicht die Wirtschaft führt , ist auch der
Künstler kunstbetreibend und nicht kunstführend . Das wird
immer eine Sache der Staatsführung sein , die von ihrer er¬
höhten Warte aus die Funktionen des völkischen Lebens zu

t überwachen , planmäßig zu führen und zielbewutzt zu fördern
k hat .

" Wir haben den deutschen Künstler , wieder mitten in

fr den Rhythmus und das rauschende Leben seiner Zeit hinein -

gestellt , allerdings unter der Voraussetzung , daß er nun ein
inneres Verhältnis zum Volk selbst , dessen Vertreter wir ja
sind , gewinnt .

"
„ Das hat aber "

, so erklärte er , „ nicht das
geringste mit Parteikunst zu tun . Der Nationalsozia¬
lismus ist ja heute nicht mehr eine Angelegenheit einer
Partei , sondern bie bemegenbe 3 b e e bes ganzen

1 Volkes !

Der Nationalsozialismus —- stürmischer Beifall beglei¬
tete diese Erklärung — ist nicht eine Zeit - sondern eine

Ewigkeitserscheinnng . Er befindet sich als politische
Idee dem Volk gegenüber etwa in der gleichen Stellung ,
wie sie eine Religion den Gläubigen gegenüber ein¬
nimmt . Die nationalsozialistische Bewegung ist heute "

,
so betonte Dr . Goebbels unter erneutem stürmischem

Beifall , » die politische Kirche des knutschen Volkes ! "

Unter begeisterter Zustimmung stellte der Minister bann

fest , baff bas Volk wieder zu der Volkskunst , die Kunst aber

auch wieder zum Volk zurückgefunden habe . So diene vor
allem die große Organisation „ Kraft durch Freude

" der

hohen Aufgabe , unser Volk an die Schätze feiner Kultur

heranzuführen und ihm bei seiner schweren Arbeit Ent¬

spannung , Erheiterung und Erholung zu bringen . Unter
der Reichskulturkammer ftihlen sich die deutschen Künstler
heute wieder als Geistesbiener am Volkstum durch lebendige
Initiative geführt . Allerdings hat der Staat die Willkür
und die geistige Anarchie -in Fesseln gelegt , die sich salsch -

licherweise als „ Äunft “
auszugeben suchte , und er hat auch

den Künstlern gegenüber das Gesetz walten lassen , nach dem
sich jeder in die Gemeinschaft einzufügen hat .

Eingehend befaßte sich der Minister mit der Frage , ob

die Kunstkritik
heute noch Daseinsberechtigung habe . Er erklärte , er sei zu
der Überzeugung gekommen , daß es auf dem Gebiete der
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ist

U

Die Gesundheitsführnng des schaffenden Bottes
sein , daß wir jedes Jahr jeden deutschen Menschen einmal
Werholen können . Bisher schuf man Sozialversicherungen ,
baute Krankenhäuser und Krüppelheime , anstatt den Menschen
vorher zu betreuen . Das werden wir tun . Die Vorarbeiten
sind getan . Dr . Ley schloß : Wir muffen dieses Werk beginnen ,
damit Deutschland ewig werde .

in die parlamentarische Mitte hinein , indem er auch — und
wie sich bis jetzt feststellen läßt , nicht ohne Erfolg — die
Republikanische Vereinigung , die Volksdemokraten und andere
durchaus nicht . ausgesprochen rechtsstehende Parteien auffor¬
derte , sich dieser zu bildenden Einheitsfront anzu -
' chUeßen . Gelingt die von Doriot als dem Führer der Fran¬
zösischen Vokkspartei eingeleitete Aktion , dann ist tatsächlich
mit dem Aufkommen einer Maffenbewegung aller national
und vaterländisch gesinnten Franzosen , die dem Kommunis¬
mus einen Wall entgegensetzen kann , zu rechnen . Allerdingscb die Statik , die das französische Parteienwesen bisher immer
m einer kaum überwindbaren Starrheit erhalten hat , so leicht
überwunden werden kann , muß noch abgewartet werden . Aber
ielbsi , wenn heute noch Widerstände gegen diese Konzentrationder nationalen Rechten bestehen sollten , so werden sie doch
immer mehr gemindert und geschwächt durch die verschiedenen

Durchführungsverordnung zum Arbeits¬

ordnungsgesetz .

Die Stellung der einzelnen Vertrauensmänner erheblich
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verstärkt .

Berlin , 8 . Mai . Der Reichsarbeitsminister hat int Ein¬
vernehmen mit den sonst beteiligten Ministern eine 17 . Ver¬
ordnung zur Durchführung des Gesetzes zur
Ordnung der nationalen Arbeit erlaffen . Durch
die Verordnung wird der Einfluß des Vertrauens -
r a t e s auf die Gestaltung der betrieblichen Arbeitsbedin¬
gungen weiter gesichert . Es ist insbesondere Vorsorge ge¬
troffen für den Fall , daß ein Stellvertreter afe Leiter des Ver -
bcauensrates bestellt , er jedoch an Weisungen des Führers des
Betriebes gebunden ist . In einem solchen Fall ist zunächst der
Betriebsführer von der Auffaffung des Vertrauensrates zu
unterrichten , bevor er seins Entscheidung fällt . Die Stellung
der einzelnen Vertrauensmänner ist in der neu erlaffenen Ver¬
ordnung dadurch erheblich verstärkt worden , daß jede Ver¬
setzung eines Vertrauensmannes gegen
seinen Willen in einen anderen Betrieb nur noch mit
Zustimmung des Reichstreuhänders der Ar¬
beit möglich ijt . Eine besondere Ausgestaltung hat durch die
Verordnung ferner der llnternehmensbeirat erfahren , der
nach dem AOE . unter bestimmten Voraussetzungen für mehrere
zusammengchörige Betriebe in der Hand eines Unternehmers
zu bilden ist . Es sind Einzelvorschriften darüber erlaffen wor¬
den , wer Mitglied des Unternehmensbeirates werden kann ,
wie die Berufung des Unternehmensbeirates zu erfolgen hat ,
wann der llnternehmensbeirat Zusammentritt und über welche
Gegenstände er zu beraten hat . Dabei ist eine klare Ab¬
grenzung der Aufgaben des Unternehmens¬
beirates von denen des Vertrauensrates er¬
folgt . Ausdrücklich vorgesehen ist , daß für alle oder mehrere
Betriebe eines Unternehmens künftig rechtsverbindlich eine
gemeinsame Betriebsordnung erlaffen werden kann , die anstelle
der einzelnen Betriebsordnungen tritt . Schließlich kann die
Mchrheit des Unternehmensbeirates in bestimmten Fällen den
Reichstreuhänder der Arbeit zur Entscheidung anrufen . Für
größere Unternehmen , in denen die Betriebe in Gruppen zu¬
sammengefaßt sind , ist endlich noch die Möglichkeit der Einfüh¬
rung eines Gruppenbeirates vorgesehen , auf den die Bestim¬
mungen über den llnternehmensbeirat entsprechende An¬
wendung finden .

"
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. Nach einer Brüsseler Meldung wird der französische
Außenminister D e l b o s auf Einladung der belgischen Re¬
gierung Ende Mai nach Brüssel reisen , um sich
dort mit dem belgischen Ministerpräsidenten und dem bel¬
gischen Außenminister über die beide Länder betreffenden
Fragen auszusprechen .

Große Parade . — Eine Ansprache des Duce .
Rom , 9 . Mai . Nachdem in der Nacht zum Sonntag be¬

reits die wichtigste Trophäe aus dem abessinischen Krieg , das
aus Addis Abeba nach Rom gebrachte Standbild des
Löwen von Juda am Denkmal der vor 51 Jahren bei
2l '&ua unb Dozali gefallenen 500 Italiener enthüllt und der
Öffentlichkeit als dauerndes Wahrzeichen des italienischen
Sieges in Ostafrika übergeben worden ist , hat die Hauptstadt
des Faschismus am Sonntagoormittag mit allem mili¬
tärischem Pomp die erste Wiederkehr des Jahrestages der
Gründung des Imperiums gefeiert .

Von Fanfaren angekündigt und mit großer Begeisterung
empfangen betrat dann der König von Italien und Kaiser
von Äthiopien zusammen mit dem Duce die Königslooen .
Und dann eröffneten die Marschälle del Bono und
Badoglio die Parade , die in ihrem ersten Teil den Auf¬

Jm Mn des Ruhmes ,
der MW und des Friedens

Glanzvolle Jahresfeier des italienischen Imperiums .

Kurze Umschau .

Am Sonntagabend traf der polnische Justizminister
Exzellenz Grabowski mit Gattin in Berlin ein In
seiner Begleitung befanden sich sieben namhafte polnische
Rechtswissenschaftler und Rechtspraktikanten . Nach herz¬
lichen Vegrüßungsworten des Reichsministers Dr . Frank
fuhren die Gäste in das Hotel Kaiserhof . wo sie während der
dreitägigen Dauer ihres Berliner Aufenthaltes wohnen
werden .

Auf Einladung des Reichsbauernführers Walther
Darre traf am Montag , den 10 . Mai , in Berlin der Hol¬
ländische Minister für sozialen Angelegenheiten , Slingen -
b e r g , mit einer Reihe seiner engsten Mitarbeiter ein . Die
Herren werden in den verschiedenen Teilen des Reiches wich¬
tige Arbeiten auf dem Gebiete der Bodenverbesserung , Neu -
bauernstedlung und Landgewinnung aus dem Meer besich¬
tigen .

♦

Wie in hiesigen politischen Kreisen verlautet , wird der
König von Italien und Kaiser von Äthiopien in
der Zeit um den 20 . Mai der ungarischen Haupt -
stadt einen Besuch abstatten . Die amtliche Bekanntgabe
des Eintreffens und des Festprogramms ist Anfang

"
der

nächsten Woche zu erwarten . Mit dieser Reise erwidert der
italienische König den Besuch des Reichsverwesers Admiral
von Horthy in Rom .

Betriebsuntersuchungen .

Kassel , 9 . Mai . Auf einer großen Kundgebung in der
Stadthalle sprachen am Samstagabend Reichsorganisations -
leiter Dr . Ley und Reichsärzteführer Dr . Wagner über die
von Dr . Ley seit zwei Jahren propagierte Idee der Gesund¬
heitsführung des schaffenden Menschen .

Dr . Wagner führte u . a . aus : Für das Volk ist es be¬
denklich , wenn die Zahl der alten Leute erheblich größer wird
als die Zahl der arbeitenden Bevölkerung . Auch wirtschaft -
lich . .ist das untragbar . Wenn man den Leistungszustand der
schaffenden deutschen Bevölkerung untersucht , kommt man zu
der katastrophalen Feststellung , daß etwa 3 5 v . H . der
Invaliden ein Alter unter 65 Jahren haben .
Auch die in den letzten Monaten durchgeführten Unter¬
suchungen von etwa 17 000 Jugendlichen auf dem Lande haben
ergeben , daß der Gesundheitszustand auf dem Lande noch
sch letzter ist wie in der Stadt . Unser wertvollstes Gut
sind unsere Frauen und Kinder . Deshalb können wir uns
einen Raubbau an der deutschen Frau und der deutschen
Jugend unter keinen Umständen leisten . Wir wollen alles
tun , um dem deutschen Arbeiter zu helfen . Der Arbeiter muß
fühlen , daß der Staat und die Partei zusammenstehen , um
ihn . gesund und leistungsfähig zu erhalten . Wenn er das
weiß , dann wird er niemals mchr abs -its von der deutschen
Volksgemeinschaft stehen können . Wir wollen im Gegensatz
zu früher den deutschen Menschen nicht erst im Krankenhaus
betreuen , sondern schon vorher durch vorbeugende Maßnahmen
etwaige Krankheitserscheinungen rechtzeitig beheben .

Wir werden zunächst einmal in den Betrieben sogenannte
Betriebsuntersuchungen durchführen , um einmal die
Eesundheitebilanz der arbeitenden deutschen Bevölkerung auf¬
zunehmen . Die Ärzte werden nicht als Gesundheitspolizisten
in die Betriebe gehen , sondern als ärztliche Kameraden , die
dem Arbeiter beiftehen und alles tun wollen , um die Lei¬
stungsfähigkeit und Gesundheit des Arbeiters zu erhalten .
Nach den Untersuchungen werden wir uns laufend um die
schaffenden Menschen kümmern muffen . Neben der Betreuung
im Betriebe k >mmt die Betreuung in der Freizeit , im Sport ,
in der Familie und bei der Ernährung usw .

Dann nahm Reichsorganisationsleiter Dr . Ley das Wort .
Ich glaube , so sagte er , daß wir hier am Beginn eines Werkes

stehen , dessen Ausmaße und dessen Wirkungen wir heute noch
gar nicht absehen . Wir muffen jeden deutschen Menschen be¬

fähigen , die höchsten Leistungen zu vollbringen und müssen da¬
für die nötigen Voraussetzungen schassen . Man überholt jedes
Jahr Autos , Maschinen und Motoren , aber den Menschen
nicht . Das muß jetzt anders werden , die Scheu vor dem

Arzt muß einmal aus dem Volk ausgemerzt
werden . Wir werden einen Ärztestamm heranziehen , und
dann werden wir in fünf bis höchstens zehn Jahren soweit

Friedrichshafen , 8 . Mai . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

am
. Samstagnachmittag bei strahlendem Sonnenschein kurz

nach lo .30 Uhr von seiner ersten diesjährigen Südamerika¬
fahrt nach Friedrichshafen zurückgekehrt .

Eine große Zuschauermenge hatte sich am Werftgekände
eingefunden, . . um der Landung beizuwohnen . Majestätisch zog
das Luftschiff über der zum Gedenken „ Hindenburgs

"
reich be -

flaggten Stadt eine Schleife . Kurz vor 17 Uhr schickte sich
,>wraf Zeppelin "

zur Landung an , die sich glatt vollzog .
Frauen und Kinder der Besatzungsmitglieder eilten zum S ^ iff ,
um die Zurückgekehrten voll Freude zu begrüßen . Das Ein¬
bringen des Luftschiffes auf die halbmast geflaggte Halle , ging
ohne Zwischenfall vonstatten .

Maßnahmen , der Volksfrontregierung , die
ausschließlich auf das Nachgeben gegenüber dem bolsche¬
wistischen Druck zurückzuführen sind . Won Blum mutzte erst in
diesen lagen me Wirkung erleben , die er mit dem Verbot von
Feiern zu Ehren , der Jungfrau von Orksans heroorgerufen
hat . Das Protestschreiben von 150 Kammerabgeordneten
gegen dreies Verbot , spricht eine sehr deutliche Sprache , zumal
es mit aller Klarheit die ganze Schwäche der Regierung auf -
deckt , die einzig und allein die Ursache für die Herausgabe
dieses Verbotes gewesen ist . Schon dieser spontane Akt der
den verschiedensten Parteien angehörenden 150 Abgeordneten
' n em Zeichen einer gewissen Konzentration auf der Rechten
und der Bildung einer gemeinsamen Kampf - und Abwehrfront
gegen den VO §schewismu § . Sitfofun kann er als ein gutes
^ orzerchen für Das Gelingen der von Doriot angeregten Ver -
eimgung aller antibolschewistisch und antimarxistisch einge¬
stellten Parteien sein .

Der französische Außenminister Delbos hat am
Samstagnachmittag den sowjetrussischen Volkskommissar für
auswärtige Angelegenheiten , Üitwinow - Fin lei¬
st e i u , empfangen , der sich auf der Durchreise zur Londoner
Kronungsfeier in Paris befindet . Außenminister Delbos
reist am Montag nach London .

marjch . aller Parteistandarten und Fahnen der faschistischen
I Kampfbünde , Jungfaschisten und aller anderen der Partei

angegliederten Organisationen brachte . Dann kamen ,
Kolonne auf Kolonne in unabsehbarer Reihenfolge ab¬
wechselnd die Verbände der Wehrmacht , des Heeres , der
Marine , der Flotte , der Miliz und schließlich die farben¬
frohen Regimenter und Abordnungen der weißen und
farbigen Kolonialtruppen , die dieser ersten
Kaiserparade den von der Menge wohlverstandenen und
immer wieder stark unterstrichenen Akzent gaben ,deren weißrot - und schwarzbemantelte Kamelreiter

'
noch

einmal den lauten Jubel der ungezählten Menge hervor¬
riefen . Kurz nach 12 Uhr war die Parade abgeschlossen , die
nach ihrem ganzen Wesen zu einer Ehrung des Königs und
Kaisers Victor Emanuel in . sowie der Partei und ihres
Duce und des von ihm geschaffenen Staates und seiner
Wehrmacht geworden ist , wie sie Rom noch nicht erlebt hat .

Nach der großen Königs - und Kaiserparade kam es auf
der Piazza Venezia zu einer gewaltigen Massenkund¬
gebung für Mussolini , der bei seinem Erscheinen auf
dem Ballon des Palazzo Venezia von tosendem Beifall be¬
grüßt wurde . Mussolini hielt folgende Ansprache :

„ Roma mater und mit ihr das ganze italienische Volk
haben heute am ersten Jahrestag der Gründung des Impe¬
riums den Soldaten und Arbeitern aus der Heimat wie aus
Eritrea , Libyen und Somaliland , die unseren großen afrika¬
nischen Krieg gewonnen haben , die Ehren des Triumpfes
geschenkt . Das neue römische Imperium steht unter dem
dreifach günstigen Zeichen des Ruhmes , der Macht
und des Friedens . Des Friedens für uns und für alle !
Für alle , wenn sie wollen und wenn sie die mahnende
Stimme verstehen , die aus der Tiefe der Volksseele und ihres
Gewissens kommt .

Für uns , die wir auf dem Boden Afrikas die tausend¬
jährige Mission Italiens , seine Kultur und seine Arbeit zu
Ende bringen wollen . Zum Zeichen des Liktorenbündels
und bereit , jedes Hindernis der Gegenwart und der Zukunft
über den Haufen zu werfen , werden wir mit unserem bewuß¬
ten und gewissenhaften Willen diese Mission erfüllen .

“

Geduldspiel um die Eröffnung
der Pariser Weltausstellung .

Kann der neue Termin eingehalten werden ?

Paris , 9 . Mai . Am Samstag ist auf dem Gelände
der Pariser Weltausstellung wenig gearbeitet wor¬
den , weil Regen die Ausführung eines Teiles der im Freien
durchzuführenden Arbeiten nicht zulietz .

Das „ Echo de Paris "
erkundigte sich nun bei einer An¬

zahl Arbeitergruppen , ob denn am Sonntag gearbeitet
würbe , und erhielt die Antwort , am Sonntag werde man sich
erst einmal ausruhen .

Daß die Bedenken nicht verschwunden sind , die Ausstel¬
lung werde auch zum hinausgeschobenen Einweihungstag
noch nicht fertig dastehen , beweist weiter eine Bemerkung des
Vorsitzenden der radikalen Kammergruppe Abgeordneten
Ea m p ign y , am Samstag in der Kammer : Schon jetzi , so
führte er aus , ist die Verzögerung der Ausstellungs¬
eröffnung eine nationale Erniedrigung . Die
Ankündigung der Angestellten des Eastwirtsgewerbes , am
Vortage der Eröffnung in den Streik zu treten , ist aber
eine unerträgliche Drohung .

WWmjt Jrof
~

Bis zum Borliegeu des

Eine Anweisung des Reichsluftfahrtministers
Berlin , 9 Mai . Der Lustschiffdienst mit LZ . „ Graf

3eppehtt wird Zunächst eingekeilt bis der Herr Reichs -
Luftfahrt nach Vorliegen des genauen Unter «

d « Katastrophe von Lakehurst die weitere
Entscheidung getroffen hat .

Treuebekenntnis der Arbeiter der Zeppelin -

Reederei an den Führer .
Berlin , 9 . Mai . Die Arbeiter der Zeppelin -Reederei

haben an den Führer und Reichskanzler folgendes Telegramm
gerichtet :

„ Unsere Herzen gehören dem Führer . Seine
Anteilnahme und sein Gedenken in Wort und Tat verpflichten
uns aufs neue, , ihm und dem nationalsozialistischen Deutsch¬land unter Einjatz aller unserer Kräfte zu dienen .

Heil unserem Führer !
Die Arbeitskameraden

der Deutschen Zeppelin -Reederei ."

Luftschiff - Sonderkonto des RLM .
bei der Reichshauptkasse .

Berlin , 9 . Mai . Die beim Reichsluftfahrtministerium ein¬
gegangenen zahlreichen Spenden sind auf ein Luftschiff -
fonderkonto des Reichsluftfahrtministeriums bei der Reichs -
hauptkasse überwiesen worden . Es wird gebeten , alle an an -
beren Stellen gesammelten oder eingegangenen Spenden eben¬
falls dem genannten Konto zuzuführen .

Die Toten der Katastrophe von Lakehurst .

, , 9 . Mai . Nach den am Samstagmittag der Deut =
N >en . Zeppelin -Reederei vorliegenden Meldungen hat die
Katastrophe des Luftschiffes „ Hindenburg

"
folgende Menschen¬

leben gefordert :
Von den Fahrgästen : Rudolf Anders , Birger Brinck ,

Hermann Doehner , Irene Doehner , Burtis Dolan , Edward
Douglas , Fritz Erdmann , Moritz Freibusch , Jonnes Pannes ,Emma Pannes , Otto Reichold .

, der Besatzung : Wilhelm Bahnolzer , Alfred Bern¬
hard , Rudi Biallas , Wilhelm Dimler , Franz Eichelmann , Fritz
Flachus , Albert Holderried , Ernst Hüchel, Emilie Imhoff ,
Ludwig Knorr , Ernst A . Lehmann , Robert Mooser , Richard
Muller , Alois Reisacher , Willy Scheef , Ernst Schlapp , Josef
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Nachtfunk über dem Atlantik
Von unserem Sonderberichterstatter Leonhard Adelt .

Das tragische Ende des Luftschiffes „ Hindenburg " .

Unser Funkbild zeigt das in Lakehurst zerstörte Luftschiff „ Hindenburg
"

kurz nach der Katastrophe . Deutlich er¬

kennt man einen Teil des Gerippes . ( Scherls Bilderdienst , M .)

gang , der elektrisch beleuchtet und im wörtlichsten Srnne

nur ein Fußweg ist . Beiderseits reiht sich Tank an Tank ,
darüber blähen sich wie Kriegszelte des Türkensultans die

gasgefüllten Schotte , Seitengänge führen steil empor zu
den Maschinengondeln , und ganz im Hintergrund geht es auz

Bcrgwerksleitern turmestief in die Heckflosse hmab . Ge¬

spenstisch huschen Leute der Besatzung — Zellenwarte , ab -

gelüfte Maschinisten , der Fahringenieur — durch den unge¬
wissen Lichtschein ; ruhig schlafen ihre Kameraden in den

Kojen . Ein ständiges Sausen und Dröhnen schwingt durch
den ganzen ungeheuren Raum . Borbote des Sturmes , der

sich dem fliegenden Schiff entgegenwirst .

übet Amerika nach London .
Aus dem luftigen Saal der Arbeit kehre ich in da «

„ Hotel "
zurück . Bar und Rauchsalon tönen von Glaser¬

klingen und Gelächter . Englisch mischt sich mit Deutsch ,
Dänisch mit Schwedisch , kein Fahrgast weiß von Sturm und

Gefahr . Ich höre den dänischen Herrn den schwedischen Jour¬

nalisten verwundert fragen :

„ Wohin wollen Sie ? Rach London zur Königskronung ?

Und da fahren Sie mit uns nach Amerika ? "

„ Ich mutz in Washington noch rasch Mr . Hüll , den

Staatssekretär des Auswärtigen , interviewen . Ich fahre auf

„ Hindenburg
"

gleich wieder mit zurück .
"

„ Dann find sie aber erst in Frankfurt .
"

„ Das macht nichts . Ich habe im Weltflughafen Rhern -

Main mein Flugzeug stehen , mit dem ich auch von Stock¬

holm gekommen bin ; da steige ich bloß um und bin drei
Stunden später in Croydon ."

Ein Mann der Zeit , deren Stichwort Tempo ist ,
dieser schwedische Kollege , denke ich hochachtungsvoll „

und be¬

gebe mich in das obere Geschotz . Still schauen die Türreihen ,
der Schlafkabinette einander an , nicht anders als auf einem

Ozeandampfer bei Nacht . Im Speisesaal ist nur der Steward ,
der die Nachtwache hat ; ich setzte mich an das Promenaden¬
deck gegenüber und blicke durch das Zellonfenster hinab aufs
Meer .

‘
Es schimmert schwarz mit kleinen weißen Kämmen ,

auf denen undeutlich ein dunkles Etwas tanzt . Ist es ein

steuerloses Wrack oder ein Fijchdampfer , der vor dem Sturm
die Netze einzieht ?

Am andern Morgen erinnert nichts mehr an den Vor -

Übergang des Unwetters als eine eisige Kälte , die
man in den elektrisch erwärmten Gasträumen jedoch kaum
spürt . Seitenwind schräg von vorn hat uns ziemlich aufge¬
halten ; der Zeitgewinn , den uns auf der ersten Fahrthälfte
der Rückenwind verschafft hat , ist dadurch wieder aufgehoben .
Dafür entschädigt uns der zauberhafte Anblick von Hunderten
von Eisbergen , die kristallfunkelnd auf der glasgrünen
Wasserfläche treiben . Der Schatten unseres Luftschiffes fährt
blauschwarz darüber hin ; uns kann kein Eisberg zum Ver¬
hängnis werden wie dem Ozeanriesen „ Titanic "

auf der

ersten Fahrt .

Durch das Nebelmeer nach New Port .

Kurz nach diesem Feuerwerk des Lichts zieht sich
die Sonne hinter die Kulissen der Neufundlandnebel zurück .
Die Schiffsführung ist infolgedessen auf die FT .- Peilung an¬
gewiesen , um durch das Nebelmecr den Weg zu finden . Als

ich erneut die Funkbude besuche , empfängt der Funker gerade
die Peilzeichen amerikanischer Küstcnstationcn und stellt den
Peilrahmen danach ein .

Wieder ist es Nacht , und wieder stelle ich meine Taschen¬
uhr um eine Stunde zurück . In dieser dritten und letzten
Nacht finden alle Fahrgäste nur wenig Schlaf . In freudiger
Erregung drängen ste sich an den schräggestellten Aussichts¬
fenstern ; aus der Tiefe funkeln Lichter : Fischerflotten erst ,
Leuchtfeuer dann und nun schon ganze Städte ! Das Festland
von Amerika ist erreicht . Bor sechzig Stunden noch am

deutschen Rhein , grüßen wir in Nebclwolken jetzt den Hudson .
Die Turmhäuser von New Port wachsen ungeheuerlich zu
uns empor , wir schauen in die Straßen wie in Felsenspalten .
Die Sirenen der Dampfer im Hafen und Fabriken auf den

flachen Inseln vereinen sich zu einem heulenden Konzert .
Flugzeuge fliegen uns entgegen .

Die deutsche Untersuchungskommisfiou nach Amerika

abgeflogen .

Zur Untersuchung der Ursache der Katastrophe des

LZ . „ Hindenburg
"

hat sich eine aus Vertretern der

Zcppelin -Baugcsellschast und der Reederei , der Deutschen
Versuchsanstalt für Luftfahrt und des Reichsluftfahrts -

ministeriums bestehende Kommission nach Lakehurst be¬
gehen . — Von rechts nach links : Dr . Eckener ,
Dr . Dürr und Oberstleutnant Breithaupt vom
Reichsluftfahrtministerium . ( Weltbild , K .)

die letzte Fahrt des LZ . „ Hindenburg
“ mitmachte und sich unter den Geretteten

befindet , hat seine journalistische Berufspf licht auch in der Stunde der Gefahr über

der Tragik des Abschlusses seines Ausfluges nach New York nicht versäumt ,

Wir veröffentlichen nachstehend seinen via Transradio übermittelten letzten Bord ■

bericht sowie die gefunkten ersten Eindrücke von der Katastrophe in Lakehurst ,

Nachtrag : Die Katastrophe .

Rach Postabwurs kreuzten wir stundenlang über Küsten¬

städten , weil Gewitter . „ Hindenburg " sollte denselben

Abend Rückfahrt antreten , unternahm deshalb schließlich

Landung . Vielleicht war Luftschiff elektrisch überladen bei

Erdberührnng des Landungskabels . Lehmann sagte mir :

Blitzschlag . Wir rollten nach vorn , sprangen durch

Fenster , verwickelten nns in Spanndrähte . Flammen ver¬

brannten « ns Gesicht und Hände . Unglücke im Schiffs -

rnneren . Umkamen alle dort . Amerikaner leisten großartig

Hilfe .

Al M MW ! 0010 MW
„
MM

"

.

Der Sonderberichterstatter des Wiesbadener Tagblatts , Leonhard Adelt , der

LZ . „ Hindenburg
"

, 6 . Mai ( Via Transradio ) .

Der Funker , den ich nachts besuche , ist allein . Er er -

M Inuit mir , die Hörmuscheln umzulegen und die geheimnis -

- r' . vollen Zeichen zu belauschen , die sich im Weltall kreuzen . Ich

verstehe diese Zeichen nicht , aber des Funkers Hand schreibt
mit , und so kann ich sie lesen .

Ein Frachtdampser der amerikanischen Dollarlinie , der

wohl den Lichterschein unserer Gasträume wie ein Meteor am

Himmel vorüberziehen sah , meldet sich als erster . Staunend

fragt er : „ Wer seid ihr ? "

Der Funker antwortet „ Luftschiff „ Hinden -

burg
"

, von Frankfurt Rhein - Main nach den

Vereinigten Staaten unterwegs . Gebt eure

Position .
"

Schiffe , die nachts sich begegnen .
Der Amerikaner nennt nach Breiten - und Längengrad

den Standpunkt , auf dem er sich im Augenblick befindet ;
danach steht er dreißig Seemeilen Südsüdost von uns . Er hat
Langeweile und möchte ein wenig mit uns plaudern , denn

um diese mitternächtige Stunde ist es auch über dem Atlantik

still . An Bord des Verkehrsluftschiffes hat die neue Wache
eben erst begonnen , der Funker hat seinen Kameraden ab¬

gelöst und findet nicht viel zu tun . Die Meldungen des

Wetterdienstes drängen sich vieltausendfach erst aus den Vor¬

mittag zusammen ; sie werden in die Wetterkarte eingetragen ,
x . nach der sich der Kurs bestimmt , indem man Umwetter um¬

geht und beschleunigende Winde aufsucht . Die Pause nachts
benutzt die Vordstation vorzugsweise dazu , die Privat¬
depeschen der Reisenden an ihre Angehörigen abzusenden und

Nachrichten für die täglich auf der Schreibmaschine her¬
gestellte Bordzeitung zu empfangen .

„ Wann seid ihr von Deutschland abge¬
fahren ? "

fragt der Amerikaner .
„ Montagabend

"
, antwortet unser Funker .

„ Unmöglich ! Ganz unmöglich ! Das wären — "

Dem Amerikaner verschlägt es die Rede , oder er ist im

Kopfrechnen schwach , jedenfalls hat er sich mitten im Funk¬
gespräch unterbrochen . Unser Funker schmunzelt und nimmt

ihm die Mühe ab .
„ Das macht

"
, funkt er hinüber , „ durchschnittlich hundert -

i sechzig Kilometer in der Stunde ."

„ Dann seid ihrfünfmalsoschnell wiewir . Ihr
müßt mächtige Maschinen haben .

"

„ Nicht stärker als ihr . Unsere Schwerölmotoren leisten
insgesamt viertausend Pferdekräfte . Silber Lust ist dünner
als Wasser , und außerdem hatten wir zeitweise Schiebe¬
wind ."

Seltsame Welt erfüllter Wunder .

Ich sitze stumm dabei und denke : „ Seltsame Welt

erfüllter Wunder ! Eingeschlossen in dieses Riesenei
aus Leichtmetall und Zelttuch , schweben hundert Menschen
erdentrückt zwischen dem Himmel und dem Meer , und dennoch
redet der Mann da neben mit mit der ganzen Welt nicht
anders als mit mir .

Als habe der Funker meine Gedanken erraten , sagt er :

„ Wir wollen doch einmal sehen , ob wir Shattam hören . Ich
gehe auf Welle 24 Meter ."

Shattam ist die amerikanische Küstenfunkstation , für die

erste Fahrthälfte hielt sich die Funkleitung an die deutsche
Station Norddeich . Kaum hat der Funker auf den Knopf
gedrückt , so meldet sich auch schon über tausend Seemeilen

hinweg die amerikanische Sendestelle . Der Antennendraht ,
der wie eine Angelschnur unter dem Schiffsbauch nachschleift ,
unten mit einem winzigen Bleizeppelin beschwert , fängt die

Funkzeichen auf und leitet sie an den Empfänger weiter .

„ Hallo ! Hier ist Shattam . Wir hören Sic gut , aber

leider haben wir fürSiekeineguteNachricht . Nord -
karolina und Virginia melden Sturm . Der Sturm hat bei

Kap Hatteras schon die Küste erreicht , alle Küstenstationen
senden Warnungen an die Schiffe aus .

"

„ Danke . Wir bleiben mit Ihnen in Verbindung .
"

Der Funker nimmt die Hörmuscheln ab und gibt die

Warnung telephonisch an den Diensthabenden weiter . Der
Kommandostand der Führergondel ist direkt unter uns , das

Schiff führt zur Stunde Kapitän Pruß . Es ist vorläufig
noch nicht notwendig , den Kurs zu ändern ; im Gegenteil ,
man steuert den Ausläufern des Tiefs entgegen , um höher

steigend aus der ersten Regenwolke Wasserballast zu beziehen .

Sturmwarnungen für die andern .

Wir in der Funkbude spüren nichts von dem

Regen , der auf die silbergraue Außenhülle prasselt ; wir

spüren auch nichts von den Böen , die den Regenfall begleiten ,
und das Geldstück , das der Funker auf die Kante stellt , bleibt

senkrecht stehen . Der Rhythmus der Motoren , der Sang der

Luftschrauben an den vier Maschinengondeln , die Aeolsharfe
des Windes , der auf den Verspannungsdrähten spielt —

nichts von alledem dringt in die Abgeschlossenheit des Funk -

raumes vor . Stattdessen hören wir im Empfänger die ersten

Hilferufe von Küstendampfem , die in Seenot sind .
Unsere Vordstation gibt die Sturmwarnung an

die Seeschiffe und Küstenwachen weiter ; der schwimmende
Flugstützpunkt für die Flugboot - der Deutschen Lufthansa
bat den Sommerdienst aus dem Nordatlantik noch nicht auf¬

genommen .
Oberingenieur Speck , der Funkleiter , erscheint , nach

kaum zwei Stunden Schlaf , auf der Station , ich bin hier

jetzt mehr als überflüssig . Ich komme über die Leiter in den

Führerstand ; auch der Kommandant hat sich wieder wecken
lassen und berät mit dem Navigationsoffizier an Hand der
Wetterkarte die Lage .

Bevor ich mich durch die Schleusentür in die Gast -

räume zurückbcgebe , werfe ich einen Blick in den Lauf -
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Fronten von A

Nachdem die Vertreter der an der Kapitulationskonfe¬
renz beteiligten Länder am Samstag kurz gesprochen hatten ,
legten die

'
Sekretäre der Konferenz den in alphabetischer

Reihenfolge am Konferenztisch sitzenden Hauptdelegietten
das Exemplar des Abkommens , der Schlußakte und
des Protokolls zur Unterzeichnung vor . Außerdem unter¬
zeichnete die ägyptische Delegation die von ihr gegenüber
den anderen Konferenzteilnehmern abgegebenen Erklä¬

rungen .

Der Führer beglückwünscht Baldur v . Schirach
zu seinem 30 . Geburtstag .

München , 9 . Mai . In der Jugendherberge Urfeld am
Walchensee feierte am Sonntag der Jugendführer des
Deutschen Reiches , Baldur v . S ch i r a ch zusammen mit den
Gebietsführern und Führerinnen , sowie dem Amtschef der
Reichsjugendführung seinen 30 . Geburtstag . Baldur
v . Schirach erhielt folgenden telegraphischen Glückwunsch
des Führers :

„ Lieber Parteigenosse o . Schirach ! Ihnen , meinem
alten treuen Mitkämpfer , dem ersten Führer der deutschen
Jugend des Dritten Reiches , sende ich zu Ihrem heutigen
30 . Geburtstag meine herzlichsten Glückwünsche . Ich weiß ,
daß wie in der Vergangenheit so auch in der Zukunft die
deutsche Jugend unter Ihrer Führung im nationalsozia¬
listischen Geiste erzogen , Garant bleibt für den Wiederauf¬
stieg unseres Volkes .

Ihr Adolf H i t l e i .
“

Der nationale Vormarsch an der Bilbao - Front
Flankenvorstötze ermöglichen Durchbruch durch den nördlichen Festungsgürtel .

Neues .
Bolschewistische Flieger bombardierten neuerlich die

Sivilbevölkerung
von Cordoba und beschädigten ein Hospital ,

cchs Personen wurden verwundet , darunter zwei Frauen
und zwei Kinder .

melden .
Front vor Madrid : Südlich von Toledo versuchte der

Gegner seine verlorene Stellungen durch einen von 12 Tanks
unterstützen Angriff wieder zu gewinnen . Er wurde zurück¬
geschlagen und erlitt große Verluste .

Fronten von Avila , Soria und Andalusien : Nichts

Politik völliger Unabhängigkeit .

Der König der Belgier über die Notwendigkeit einer starken
Armee .

Brüssel , 10 . Mai . ( Funkmeldung .) Bei der Enthüllung
einer Büste des Königs Albert in der Kaserne des Grenadier -
Regiments , das sein lOOjähriges Bestehen feierte , hielt
König Leopold eine Rede , in der er zunächst hervorhob , daß
drei Generationen von Fürsten die Erenadieruniform ge¬
tragen hätten . Dann führte der König aus , Belgien habe
sich eine Politik völliger Unabhängigkeit und
ausschließlich nationaler Gesinnung zur Pflicht gemacht .
Diese Politik bedürfe zu ihrer Unterstützung einer starken
ausgebildeten Armee , die entschloßen sei , der Unverletzlich¬
keit des belgischen Gebietes Achtung zu verschaffen .

Nachdem der König einen Ehrentambourmajorstab
überreicht hatte , der mit ruhmreichen Aufschriften geschmückt
ist , erklärte er . er sei davon überzeugt , daß , falls das Vater¬
land in Gefahr gerate , kein Grenadier zögern werde , neue
Ruhmesblätter hinzuzugewinnen .

Seltsame Haltung Frankreichs gegenüber

bolschewistischen Fliegern .

Notlandung von 15 Kriegsmaschinen in Toulouse . — Sie

dursten unbehelligt ihre Rückfahrt « ach Spanien antreten .

Paris , 9 . Mai . 16 sowjetspanische Flug¬
zeuge , die am Samstagfrüh auf dem Flughafen Tou -
I o u i e gelandet waren , sind , wie die halbamtliche Haoas -
Agentur meldet , am Sonntagfrüh gemäß dem Beschluß der
französischen Regierung und des französischen Luftfahrt¬
ministers wieder nach Spanien abgeflogen .

Das „ I o u r n a l " beantwottet die bisher offengeblie¬
bene Frage , ob die bolschewistischen spanischen Militärflug¬
zeuge , die sich 2 4 Stunden lang auf dem Flug -
plaU von Toulouse aufgehalten haben , mit
oder ohne ihre Waffen an die Grenze abgeschoben worden
sind . Man hätte wohl nach der Landurrg die Waffen ab¬
montieren lassen , aber diese Maßnahme sei nur eine vor¬
übergehende gewesen , denn beim Statt zum Rückflug nach
Spanien hätten die Flugzeuge wieder ihre gesamte kriegs¬
mäßige Ausrüstung an Bord gehabt .

Eine Meldung des „ Echo de Paris
" aus Toulouse

gibt eine neue Lesart des Jrrfluges dieses bolfchewifttschen
Geschwaders bekannt . Die Maschinen gehörten danach zu
dem Flugzeugstützpunkt Sarinena an der Aragon -Front .
Die 14 Jagdflugzeuge seien sowjetrussischer Herkunft gewesen
und von Fliegern gesteuert worden , die Nichtspanier waren .
An Bord des 15 . Apparates , eines Douglas -Bombers , hätten
sich mehrere Mitglieder der spanischen Kommunistischen Par¬
tei befunden . Die 15 Flugzeuge hätten ihren Stützpunkt ver¬
lassen , um einem Angriff der Anarchisten zu entgehen . Sie
wollten eigentlich nach Barcelona fliegen , flüchteten aber
nach Frankreich , als sie merkten , dag der Flugplatz bei
Barcelona in den Händen der Anarchisten war .

Eine Geste des Stolzes
und der Würde .

Italienische Zeitungskorrespondenten aus London aübe -

rufen . — Einfuhrverbot für fast alle englische » Zeitungen .

Rom , 8 . Mai . Nach einer Meldung der Agentur
Stefani , die von der römischen Abendpreffe an hervorragen¬
der Stelle auf der ersten Seite veröffentlicht wird , haben
die italienischen Zeitungen , wie bereits am Frei¬
tag angekündigt , ihre Korrespondenten aus
London abberufen .

Die Maßnahme wird begründet mit der von fast der ge¬
samten englischen Presse eingenommenen Haltung
gegen Italien und seine Wehrmacht .

Gleichzeitig ist die Einfuhr der englischen Zeitungen mit
Ausnahme der „ Daily Mail "

, der „ E v c n i n g News " und
des „ O b s e r v e r "

nach Italien verboten .

*

Die „ Tribuna "
schreibt , es handele sich keineswegs um

Vergeltungsmaßnahmen , sondern um eine vom Stolz
aus die eigene Würde ein gegebene Geste .
Das Blatt erinnert an das englisch -italienische Gentleman -
Agreement vom Anfang dieses Jahres , dessen Verwirklichung
nicht nur Aufgabe der Regierung , sondern besonders auch
der Presse sein sollte . Die englischen Blätter hätten jedoch
stattdessen immer neue Lügenmeldungen verbreitet und
damit Mißverständnis um Mißverständnis heraufbe¬
schworen .

Was das italienische Volk dabei am meisten verletzt und
beleidigt habe , seien die niederträchtigen Unter¬
stellungen . die gegen die italienischen Frei¬
willigen in Spanien versucht worden seien . Diese
hätten sich nicht etwa für ein materielles Sonderinteresse ,
sondern dafür geschlagen , dass sich der Bolschewismus , den
einige europäische Nationen in ihrem Irrtum immer noch
als ungefährlich ansehen wollen , nicht in Europa festsetzen
könne . Die Gegenmaßnahme der italienischen Presse lasse
mit ihrer maßvollen Würde klar erkennen , daß sie lange und
reiflich überlegt sei . Italien hoffe , daß die engliche Presse
die ganze moralische Tragweite dieser Maßnahme richtig zu
erfassen vermöge .

Das Hilfswerk für deutsche
bildende Kunst .

Das „ Hilfswerk für deutsche bildende Kunst
"

, das vom
Reichsminister Dr . Goebbels im vergangenen Winter errichtet
wurde , hat mit seinen ersten Ausstellungen einen außerordent¬
lich erfolgreichen Weg beschritten .

Bei der Eröffnungsausstellung des Hilfswerks im März
dieses Jahres im Folkwang - Museum in Essen wur¬
den , wie das jetzt vorliegende Ergebnis zeigt , von den ausge¬
stellten Werken 68 v . H . verkauft ; rund 7000 Personen be¬
suchten die Ausstellung . Auf der zweiten Ausstellung in Dort¬
mund wurden etwa 50 Werke verkauft , die Besucherzahl betrug
4000 Personen . Wegen des starken Andrangs mußte diese
Ausstellung um eine Woche verkängert werden . Auch bei der
darauffolgenden Ausstellung in Magdeburg , die Mitte April
eröffnet wurde , können bisher gute Erfolge verzeichnet wer¬
den . Bereits bei der Eröffnung wurden 12 v . H . der ausge¬
stellten Werke verkauft . Auch der Weiterverkauf ist so gut ,
daß auch diese Ausstellung um eine Woche verlängert wird .

Die große Zahl der Besucher bei diesen ersten Ausstel¬
lungen setzte sich , wie Professor Schweitzer , der mit der
künstlerischen Leitung des Hilfswerks Beauftragte , in einer
Ansprache vor , der Berliner und der Reichspresse betonte , nur
aus Einzelpersonen zusammen und nicht aus Personen , die von
Organisationen durch die Ausstellung geführt wurden . Erst
in Magdeburg führte man des großen Erfolges wegen auch
Schulen durch die Ausstellung .

Professor Schweitzer erklärte in seiner Ansprache , daß
dieser Erfolg der Ausstellung ihm die Verpflichtung auferlege ,
bei der Beurteilung der eingesandten Werke einen höheren
Maßstab von Können anzukegen . Er habe von den im ersten
Vierteljahr eingereichten etwa 5000 Kunstwerken einen sehr
großen Prozentsatz ablehnen müssen , da sie jeolichen künst¬
lerischen Wert vermissen ließen . Das Hilfswerk für deutsche
bildende Kunst habe nicht die Aufgabe . Menschen , die sich
Künstler nennen , jedoch keine Grundlage für diese Behauptung
vorweisen können , zu fördern , sondern den Künstlern zu
helfen , die wirkliche Begabung aufweisen . — Prof . Schweitzer
bat die Pressevertreter , durch ihre Mitarbeit auch an den
künstlerischen Forderungen des Hilsswerks den Weg für eine
neue deutsche Kunst zu ebnen .

Die nächsten Ausstellungen des Hilfswerks für deutsche
bildende Kunst werden am 29 . Mai in Chemnitz und am
5 . Juni in Stuttgart eröffnet .

Machichaco in Stellung befindliche Batterie , die die Zu -

aangsstraßen von Bermeo beschoß , wurde von nationalen

Fliegern zum Schweigen gebracht .

Wieder bolschewistische Bomben

auf Zivilbevölkerung .

Salamanca , 10 . Mai . ( Funkmeldung .) Der nationale

Heeresbericht vom Sonntag meldet von der Front von

Aragon : Leichtes Feuer in einigen Abschnitten .
Front vor Vizcaya : In der Nacht zum Sonntag

griff der Gegner am Frontabschnitt des Sollube nach inten¬

siver Artillerievorbereitung heftig an , wurde jedoch zurück -

geschlagen und verlor viele Tote . Schlechtes Wetter schränkte
die militärischen Operationen ein ; trotzdem konnten die
nationalen Truppen die Ortschaften Mugica und
V e s a n g u i einnehmen und darüber hinaus vorgehen . Im

Abschnitt vom Amorcbieta wurden die Höhen 329 und 333

besetzt . Der Gegner wurde bei einem Versuch , seine
Stellungen in diesem Abschnitt wiederzugewinnen , abge¬
wiesen . 2m Abschnitt von Machichaco wurde dem Gegner durch
die Legion „ Schwarze Pfeile

" eine ganze Küstenbatterie ab -

genommen .
Fronten von Asturien und Santander : Nichts zu

Erfolgreiche Arbeit der Luftwaffe .

Bermeo , 8 . Mai . An der V i l b a o - F r o n t hat sich
die militärische Lage am Wochenende weiterhin zugunsten
der nationalen Truppen entwickelt . Die von den Generälen
Mola und S o l ch a g a geführten Verbände des 3 . und
4 . Abschnitts haben den nördlichen Teil des Festungsgürtels
von Bilbao im Sollube - Eebirge durchbrochen . Der
Durchbruch erreichte am Freitag und Samstag etwa 10 Kilo¬
meter Tiefe . Den Nationalen gelang es vor allem , durch
den Einsatz ihrer Luftwaffe , den Gegner mürbe zu
machen . Geschickte Umgehungsmanöver und Flankenvorstöße
machten es möglich , die Stellungen der Bolschewisten unter
nur geringen Verlusten zu stürmen .

Der Sonderberichterstatter des DNB . war wieder

Augenzeuge eines mit großer Aufopferung vorgetragenen
Angriffs , der bis in die Nacht dauerte . Durch ein heftiges
Fliegerbombardement waren an den vom Feind besetzten
Höhen mehrere grasbewachsene Hänge und Pinienhaine in
Brand geraten . Gewaltige , undurchdringliche Rauchwolken
machten jede Sicht unmöglich . In Zusammenarbeit mit den

Fliegerangriffen stand ein Jnfanterievorstoß auf dem linken

Flügel , der von Euernica aus den südlichen Teil der feind¬
lichen Sollube - Stellungen vorgetragen wurde . Die
Boschewisten versuchten , den Vormarsch der Nationalen durch
Weg - und Brückensprengungen zu erschweren . Der Feind ver¬
fügt jedoch nur über wenig Artillerie und hat anscheinend
gar keine Luftwaffe ; seine Stärke waren die ausgebauten
Bergstellungen . In der Nacht zum Samstag wurden die er¬
oberten Stellungen von den Resten der feindlichen Besatzung
gesäubert . In den frühen Morgenstunden wurden die

Operationen dann wieder ausgenommen . Die nationale
Artillerie beherrscht das weiträumige Tal von Bilbao , sowie
den Küstenstrich von Machichaco , wo sich noch versprengte
bolschewistische Banden aushalten . Eine feindliche , bei Cap

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

Wiesbadener Naifestsxiele :

6 . Vorstellung : „ (Eine Nacht in Venedig "
.

Operette in 3 Akten von Johann Strauß .

In den Maifestspielen durfte neben den ernsten Werken
eine Operette nicht fehlen . Natürlich wählte man eine

klassische , um aus der gleichen künstlerischen Ebene zu bleiben .
Es war verdienstvoll , die weniger häufig gespielte „ Nacht
i n V e n e d i g

"
( in der Neubearbeitung von Queden -

fel dt und Rex ) der Vergessenheit zu entreißen . Dieses im
Jahre 1883 erstmalig in Wien aufgeführte Werk ist vielleicht
nicht von der gleichen sprudelnden Erfindung wie die

„ Fledermaus
"

, aber der alternde Walzerkönia hat dafür um
so sorgfältiger die Partitur behandelt . Süße Melodik ,
prickelnde Rhythmen und geschmackvolle Instrumentierung
sind die besonderen Kennzeichen . Liebenswürdige Einfälle
wie „ Barbara , du schönste aller Frauen

" oder das Duett „ Ja ,
beim Tanz

" schmeicheln sich dem Ohre ein . Vor allem aber
ist es eine sanft sich wiegende Barkarole , die als roter Faden
durch das Ganze gewoben wird und mehr als alle anderen
Themen die Stimmung der Märchenstadt Venedig trifft . Sie
geht musikalische Verbindungen mit den klangschönen Chor¬
sätzen ein , so besonders am Ende des ersten Aktes . Im übri -
gen ist es der deutsche Walzer , der neben anderen Tänzen
den Eindruck bestimmt . Man könnte diese „ Nacht in Venedig

"

als eine Perlenkette von Walzern und Polkas bezeichnen .
Der harmlose , etwas langatmig angelegte Text spinnt aus
einem Nichts die Handlung . Sie ist schon wegen des famosen
Einfalls mit den drei Barbaras bemerkenswert . Der Herzog
von Urbino kommt liebes - und abenteuerdurstig nach Vene¬
dig , fahndet auf die hübsche Frau des alten und etwas bau¬
fälligen Senators Delaqua . Dieser möchte seine Barbara
nach Murano in Sicherheit bringen . Aber Barbara durch¬
kreuzt seine Absichten , indem sie ihre Freundin beredet , in
ihrer Maskerade nach Murano zu fahren . Welche tollen

Verwicklungen sich hieraus ergeben , darüber mag man sich
im Theater den Kopf zerbrechen .

Hans Springer sorgte als Spielleiter für das er¬

forderliche Tempo , und Lothar Schenck - von Trapp fing
in feinen Bühnenbildern den ganzen Zauber der verführeri¬
schen Lagunenstadt ein . Das Künstlerische seiner Leistung
bestand darin , daß er nicht diese oder jene Ecke Venedigs
wiedergab , sondern die Stimmung des Rokokos mit Balkonen ,
Glockentürmen , Kanälen und hochgewölbten Brücken : Ein
hübscher Einfall hatte bunte Lampions zu einem Vorhang
zusammengereiht , der sich am Anfang hob und am Ende
senkte , so daß die venezianische Liebesangelegenheit in die
Sphäre eines Traumspieles gerückt wurde . Richard Tanner
als musikalischer Leiter wußte besonders die geistreiche In¬
strumentierung des Orchesters herauszuarbeiten . Sein Ver¬
dienst ist wohl auch die Rundung und Fülle der Chöre , die
hier zahlreicher als in irgend einer anderen Operette auf¬
treten . Den Herzog von llrbino spielte Otto Scheid ! ,
glänzend in der Erscheinung , dabei von quellender Frische
seiner jugendlichen Stimme . Erna Maria Müller war
Delaquas Frau Barbara , die leider nur in einem größeren
Eesangstück Gelegenheit hatte , stärker hervorzutreten , denn
eine Fülle von Figuren und Figürchen schwirrt in dieser
venezianischen Karnevalsnacht herum . Da ist Anina , ein
Fischermädchen , das aber auf dem Balle die Rolle der
Senatorin vollendet durchführt ( Marga Mayer ) , da ist
Ciboletta , die Liebhaberin des Maccheronikochs . Inge
Ewald vom Theater des Volkes in Berlin verfügt hier
über eine kleine , aber kultivierte Stimme , die sie als rechte
Soubrette geeignet erscheinen läßt . Den drei Barbaras steht
das ergötzliche Terzett der drei Senatoren gegenüber , von
Victor H o s p a ch , Heinrich N i l l i u s und Heinrich Schorn
bis zur Grenze possenhafter Komik emporgesteigert . Arno
Aß mann war als Maccheronikoch wie stets springlebendig
und von akrobatenhafter Beweglichkeit , und Max O ß w a l d
als Figaro und Zubringer des Herzogs erfreute durch die
Fülle und Schönheit seines Tenors . Seine Stimme war das
eigentlich musikalische Bindeglied der lose zusammenhängen¬
den Szenen . Unter den älteren Verehrerinnen des Herzogs

tat sich Maria Barth nicht nur als verspätete Liebhaberin ,
sondern auch als Sängerin von Qualität hervor . Das
Ballett brachte eine von Hedi Dähler einstudierte
Tarantella zu der Musik von Werner Wemheuer , die
sich geschickt dem Stil der Straußschen Musik anpaßte , ferner
eine Tanzeinlage zu einer Art Potpourri nach Motiven
von Johann Strauß , die durch ihre schmissige Ausführung
den stärksten Beifall erregte . Die feenhafte Ausstattung
im Verein mit der liebenswürdigen Musik fand den leb¬
haften Beifall des ausverkauften Hauses .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

7 . Vorstellung : „ Tannhäuser "
.

Romantische Oper von Richard Wagner .

Mit Pfitzners „ Armem Heinrich
"

begannen die Fest¬
spiele , mit dem „ Tannhäuser

"
schlossen sie . Das sind zwei

Werke , die nicht nur musikalisch , sondern auch durch ihre
ganze seelische Haltung miteinander verbunden werden . In
beiden Fällen erliegt der Held der Sünde und wird durch
das Opfer einer reinen Frau erlöst , nur besteht die Sünde
das eine Mal im Hochmut , das andere Mal in dem faustischen
Drange , nicht nur die Sterne zu begehren , sondern auch in
alle Tiefen der Sinnlichkeit hinabzusteigen . Das Wort „ von
Freuden sehn

'
ich mich nach Schmerzen

" könnte von Goethe
sein , aber an Stelle der Selbsterlösung greift bei Pfitzner
wie bei Wagner ein göttliches Wunder ein . Jedenfalls
machte der romantische und echt deutsche Geist die Opern be¬
sonders geeignet , die Eckpfeiler der Maifestspiele zu bilden ,
die in diesem Jahre besonders farbig und abwechslungs¬
reich waren . Da überdies auch bedeutende auswärtige
Künstler zugezogen wurden , dürfen wir mit Freuden fest -
stellen , daß diese Veranstaltungen , die den künstlerischen
Ruhm Wiesbadens begründeten , wieder ihre alte Höhe er¬
reicht haben .

Die gestrige Aufführung erhielt ihr besonderes Gepräge
durch das Auftreten zweier Gäste aus Berlin . Tiana Lem »
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Wiesbadener Llackelcbten

Bau von
Die 3 .

— Die Lutherkirchengemeinde beging am Sonntag die

25 - Jahrfeier ihres K i n d e r g o t t e s d ie n st e s

in einem besonderen Festgottesdienst . Die Kinder zogen

feierlich in das Eottesbaus ein . Zwei Sing - und Sprech¬

chöre der Mädchen im Wechsel gestalteten die Feier nebst
einem Festgedicht , von Ilse Fischer vorgetragen, , wirkungs¬
voll aus . Die Festpredigt hielt Landesbischof i . R . D .

Kortheuer , die Eingangsliturgie Vikar Zungel . Eine kleine

Festschrift berichtet über die Jahre 1912 — 1937 . Gründer

war der damalige Pfarrer an der Gemeinde Kortheuer . Die

Kinder kamen erst im Luthersaal zusammen später tn der

Kirche . Die Arbeit gestaltete sich im Laufe der 3ahre

immer tiefer und mannigfaltiger . Der Kinderchor mtnte

auch bei Eltern - und Gemeindtabenden mit . Die Schliff
'

gibt einen anschaulichen Einblick in die mannigfaltigen

Leistungen der Kindergottesdienste . Über 200 000 Kinder

nahmen teil . 127 Helfer und Helferinnen stellten sich tn

den Dienst der Sache , die sichtbar reich gesegnet war .

* Der Kuckucksruf der Autohupe . Die Korrespondenz «

spalten der englischen Zeitungen sind jetzt voll von Zu¬

schriften von Lc,ern , die irgendwo in England den Kuckuck

zum ersten Male gehört haben wollen . Nun versetzt ein

, ,Times
" - Leser seinen begeisterten Landsleuten einen , schweren

Schlag . Er teilt nämlich in einer Zuschrift mit , daß es eine

neue Autohupe gibt , die den Kuckucksruf täuschend nachahmt .
Er selbst hat dieses Instrument sechs Automobilisten zu
Weihnachten geschenkt . Vielleicht waren sie di « zarter
Herolde des Frühlings .

Warum Schlaflosigkeit ?

werden von Sckilailoügkeit meist rasch befreit sein . Kloitersrau -

Melissenaeist beruhigt Herz und Nerven und erleichtert das

Einschlafen auf gesunde Weise Als rein natürliches Erzeug¬

nis ( Heilkräuter -Destillat ) völlig giftfrei und unschädlich ,

desbatt , bauernd bekömmlich und dock wirksam . Also sichern

Sie iick einen besseren Sckla , durck den eckten Klosterfrau ^
Melissengeist ! Erhältlich in der blauen Packung mit den drei

Nonnen in Avotheken und Drogerien von 9a Pfg an .

( Dieses Rezcvt bitte auslchnsiden .)
_______________

Melissengeist zu haben in der Drogerie Machenheimer ,
Ecke Bismarckring und Dotzheimer Straße .

Luftschutzräumen .

p, . ___ j . Durchführungsverordnung bringt Bestimmungen
-/ über die einheitliche Regelung der

— Morgenfeier im Krematorium . Der Verein Groß -

deutsche Feuerbestattung hielt am Sonntiwvormittag im
Krematorium auf dem Südfriedhof eine Morgenfeier ab .
Bezirksinspektor Steinemann , Stuttgart , gab einen ge¬
schichtlichen Abritz der Entwicklung , die die Feuerbestattung
seit alter Zeit durchgemacht hat . Friedhofsverwalter
Deubert sprach über die technische Anlage deq Wies¬
badener Krematoriums , in dem am 3 . Dezember 1912 die

erste Feuerbestattung durchgeführt wurde . In den 25 Jahren
seines Bestehens wurden dort 8202 Personen feuerbestattet .
Die Zahl der Feuerbestattungen hat sich seit dem Gesetz 1934

ganz erheblich vermehrt , so datz die Anlage erweitert werden

mutzte . Die Führung durch die technische Anlage zeigte , wie

mustergültig die Einrichtung des Wiesbadener Krematoriums

kst . Es folgte eine Besichtigung des Urnenhains , der sich in¬

mitten einer gepflegten gärtnerischen , und schönen Anlage
befindet . Die Morgenfeier war von künstlerisch hochwertigen
musikalischen Darbietungen umrahmt . Fräulein Hertel

( Cello ) brachte u . a . ein geistliches Lied , Andante in E - Dur

von Eoldermann und ein Adagio , von Willi Egenolf ,
Wiesbaden , komponiert , zu Gehör . Von Chormeister Wilhelm
K ö r p p e n hörte man auf der Orgel das Gebet aus

„ Rienzi
" ( Wagner ) , Elegie von Müller und Meditation von

Wackefield . Ein Quartett von Chormitgliedern des Deutschen

Theaters sang „ Schlaf Freund
" von Leske und ein russisches

Lied .
— Die Technische Nothilfe geht in ihrer Gründung auf

das Jahr 1919 zurück , in dem in unserem Vaterlande die

Flammen des Hasses wild aufloderten . Damals schloßen

sich beherzte Männer unter dem Namen „ Technische Abtei¬

lung der Garde - Kavalleric -Schiitzen - Division
"

zusammen ,
um sich dem roten Terror entgegenzustellen und zu verhin¬
dern , datz die lebenswichtigen Betriebe stillgelegt wurden .

Nach der Rückkehr geordneter Verhältnisse wurde d '.ese

ruhmreiche Formation unter dem Zwange des Versailler

Diktats in die zivile Organisation „ Technische Nothilfe
" um -

oewandelt . Über deren Aufgabe unterrichtet heute um

20 .15 Uhr im Neuen Museum ein Vortrag in Film und Bild .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt
^

sich für

den 5 Mai wie in der Vorwoche auf 105,6 ( 1913 — 100 ) .

Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe

104 0 ( plus 0,4 % ) , Kolonialwaren 95,1 ( plus 0,2 % ) und

strielle Rohstoffe und Halbwaren 96,3 ( minus 0,3 % ) und

industrielle Fertigwaren 124,1 ( unverändert ) . Für den

Monatsdurchschnitt April lautet die Grotzhandelskennztffer

105,8 ( minus 0,3 % ) . Hauptgruppen : Agrarstoffe 103,9 ( un -

"
über

"
die Kultur zwischen Völkerwanderung und den Kreuz¬

zügen , Ermatinger über die Kultur im Zeitalter der Auf¬

klärung und Koch über die Kultur des deutschen ^ bealismus

erschlossen , weitet sich ( in den Lieferungen 28 — 31 ) durch den

Beginn des Beitrages von Prof . Dr . H . Gumbel ( ^ ena ) über

die deutsche Kultur vom Zeitalter der Mystik bis zur Segen «

reformation . Zwei geschichtliche Erotzepochen treffen auf¬

einander , Mittelalter und Neuzeit , und so gewaltige Erscher -

nungen wie Gotik , Renaisianre , Reformation und Barock

sind in ihnen beschloßen . Der Züricher Kulturhistoriter Prof .

Hcwald führt seinen Beitrag über die Kultur der Antike rn

ungemein fesselnder unb ' lebendiger Darstellung weiter , -an

dem Beitrag über die Kulturen Großbritanniens , der Ver¬

einigten Staaten , Skandinaviens , der Niederlande schildert

Prof . Schönemann ( Berlin ) die Kultur der Vereinigten

Staaten : eins der „ aktuellsten
" und interessantesten Kapitel

des Handbuchs der Kulturgeschichte , und endlich führt Prof .

Mulertt ( Innsbruck " sein Werk über die Kultur Frankreichs
bis zum Zeitalter Ludwigs XIV . und weiter durch die Zeit

des verfallenden Absolutismus und aufsteigenden Bürger¬

tums durch Aufklärung und Empfindsamkeit bis zur französi¬

schen Revolution . Rehen der wahrhaft meisterlichen Art der

Darstellung , die durchweg übersichtlich , allgemeinverständlich
und fesselnd ist , mutz auch der Bilderter ! , ein ungemein schöner
und reichhaltiger „ Bilderatlas der Kulturgeschtchte

" und di «

erlesene Ausstattung hervorgehoben werden .
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Der Kerzenbaum .

Unzählige Kerzen leuchten jetzt an den Kastanien¬
bäumen . Von Tag zu Tag hat man die Blätter wachsen
sehen , beinahe wachsen hören . Ganz merkwürdig ist das bei
den Kastanien : kaum brechen die dicken Knospen auf , so
kommen die grünen Blätter heraus — und gleichzeitig ist
auch die Blüte schon da . Ganz klein und winzig und blatz -
arün zuerst . Dann wachsen die Blätter , dehnen und strecken
sich, immer dichter wird das leuchtende grüne Laub des
Baumes . Und auch der Blütenstand wächst und streckt sich .
Und plötzlich ist das Wunder da : die untersten grotzen Blüten
des Blütenstandes beginnen sich zu öffnen , und an jedem
Tag brechen neue Blüten auf . Nun stehen die Bäume im
leuchtenden Schmuck unzähliger weitzer Kerzen . Und den
Menschen , die an ihm vorübergehen , wird fast feierlich zu
Mute .

Es ist etwas Herrliches um diese uralten Kastanien¬
bäume , die schon weit über hundert Jahren an sich vor¬
überziehen sahen . Wie ehrwürdige Patriarchen stehen sie im

Park und den Alleen unter den weit jüngeren Genossen
ihrer Art . Sie haben viel erlebt , die alten Bäume . Sie

sahen fröhliche Kinder um ihren Stamm spielen und
duldeten es mit friedlichem Rauschen , wenn zur Herbsteszeit
kleine Jungen Bälle und dicke Stöcke in ihre Zweige hinauf¬
warfen , um damit die leuchtend braunen Früchte der Kastanie
herunterzuholen . Die Jahre kamen und gingen . Aus den
kleinen Jungen wurden tatkräftige Männer , die raschen ,
energischen Schrittes vorübergingen und nur manchmal einen

lächelnden Blick hinauf warfen in die alten Kastanien , an
die sich so viel Jugenderinnerungen knüpften . Dann spielten
auch ihre Kinder wieder und endlich ihre Enkel . Und auch
die Enkel wachsen heran , werden Männer , werden Greise .

Die alten Kastanien scheinen zeitlos . Geschlechter ziehen
an ihnen vorüber — sie spüren es kaum . Sie leben durch
die Jahre , durch den leuchtenden Frühling , dem zu Ehren

sie ihre strahlenden Kerzen anzünden , sie rauschen ihr ewiges
Lied durch die warmen Sommernächte und raunen mit den
Winden des Herbstes , die ihnen Blatt um Blatt das leuch -

£ tend goldene Laub rauben — und sie schlafen unter der

weitzen Last des Schnees — dem nächsten Frühling entgegen .
Wieder ist es soweit . Die Kastanien begrützen den Frühling
mit tausend Blüten .

Luftschutz ist Pflicht .

| Erlaß von Durchführungsverordnungen zum Luftschvtzgesetz .

Das Luftschutzgesetz ist im Jnteresie der Sicherung aller
EL Volksgenossen gegen Angriffe aus der Luft erlassen worden ,

fe seine
'
Bestimmungen und Anordnungen müsien daher auch

s . von allen Volksgenossen beiderlei Geschlechts pflichtgemäß
I erfüllt werden . Zur Durchführung des Gesetzes sind drei Der -
I ordnungen erlaßen worden . 3m I . Teil der 1 . Durch -

x führungsverordnung ist die

Abgrenzung der L u ftfch u tz a u f g a b e n

s festgelegt . Reichsluftschutzbund und die Reichsgruppe Jn -
k dustrie sind zwar mit der Durchführung öffentlich - rechtlicher
s Aufgaben betraut worden , sie haben jedoch keine staatlichen

Hoheitsrechte . Zwangsbefugnisse können nur durch die
fc Polizei angewendet und Bcstrasungen nur dann vorge -
L nommen werden , wenn Polizeiverordnungen oder unanfecht -

H bar gewordene polizeiliche Verfügungen ergangen sind .
Die Luftschutzdienstpflicht wird im II . Teil geregelt und

EL der III . Teil bringt Bestimmungen für Wehrmacht , Post ,

g Bahn , Wasserstraßenverwaltung , Reichsautobahnen und dem

/ Flugmeldedienst .
E Die 2 . Durchführungsverordnung verpflichtet allgemein
l jeden , der Neu -, Um - oder Erweiterungsbauten ausführt ,

zur .
W Durchführung von L u f ts ch u tz m atz nah m e n

Die Verpflichtung erstreckt sich auch auf Gebäudeteile , die

von diesen Bauten nicht unmittelbar berührt werden , wenn

r die hierdurch entstehenden Mehrkosten dem Pflichtigen zu¬

zumuten sind . Zu dieser Verordnung verkündet der Reichs -

arbeitsminister gleichzeitig nähere Bestimmungen über den

Entrümpelung .

I Je nachdem , ob es sich um geschloffene , offene ober halb -

W offene Bauweise handelt , ist die Aufbewahrung von Ge¬

rümpel , das übermäßige und feuersicherheitswldrlge An -

W - sammeln von verbrauchten Gegenständen und das Abstellen

nife sang die Elisabeth . MaVschreibt das so einfach hin ,
als ob nichts besonderes dabei wäre . Wie soll man die un¬

erhörte Geiangskultur schildern , die diese Frau auszetchnet ?

Ihre Stimme quillt mühelos hervor , ihr Reichtum ist | o

groß datz sie nicht damit zu prunken braucht , datz sie mit

spielender Leichtigkeit einsetzt , obwohl das viel schwieriger

ist , als gleich mit einem Fortissimo zu verblüffen . Wunder¬

voll , wie sparsam sie mit ihren Schätzen umgeht . Und wenn

sie dann einmal die ganze Kraft ihrer Mittel aufwendet die

ihr in sämtlichen Lagen gleichmäßig zur Verfügung stehen ,
dann glaubt man , das Haus müffe erzittern . Die,e Eloabeth

die mit ihrer ersten Arie „ Dich , teuere Halle
" einen Beifall

bei offener Szene erzwang , war nicht auf den üblichen Ton

des unschuldig scheuen Mädchens abgestimmt , obwohl ihr ge¬
rade im Piano die innigsten Töne zur Verfügung standen .

Gereift und frauenhaft trat sie den Rittern in der großen

Wartburgszene entgegen , fast drohend , so daß man begriff ,
wie sich die Schwerter in Ehrfurcht senkten . Die gleiche Voll -

j ! endung in der Schattierung des Gesanges war auch Gerhard

Husch , ebenfalls aus Berlin , in der Rolle des Wolfram

eigen , so daß man schwankte , welchem von den Gasten man

den Lorbeer reichen sollte . Auch Hüsch stufte sein Organ

meisterhaft ab , um dann zu gewaltigen Akzenten auszuholen .

„ Bleib bei Elisabeth ." Das Wesentliche des ganzen Musik¬

dramas lag in diesen sechs Noten . Daß die rhapsodrerte ,

fast rezitatrvische Ansprache „ Blick ich umher " und das Lied

an den Abendstern edelstes Belcanto waren , braucht nicht be¬

sonders betont zu werden . Es gereicht unseren einheimischen

Künstlern zur Ehre , datz sie sich neben solchen Leistungen

zu behaupten wußten . Die Besetzung war die bekannte .

Thomas Salcher litt wohl an einer gewißen Indisposition .

Trotz seinem gelegentlichen Tremolieren beherrschte seine

Stimme das Orchester , und als Darsteller bot er tn der Er¬

zählung der Romfahrt eine beachtliche Leistung . Karl

Fischer hatte die musikalische Leitung . Besonders glanz¬
voll geriet die Wiedergabe der Ouvertüre . und des Vor¬

spiels zum dritten Akt . m , . . .
Dr . Wolfram Waldfchmtdt .

anderweitig unterzubringender oder schwerbeweglicher Ge¬

brauchsgegenstände verboten . Auch diese Verordnung sieht die

Möglichkeit vor , von der Entrümpelung Abstand zu nehmen , i

wenn dies den Umständen nach , insbesondere mit Rücksicht j

auf die Gefährdung der Allgemeinheit möglich ist . Um die i

für die Verwertung des anfallenden Altmaterials not - <

wendigen Vorkehrungen treffen zu können , tritt bie Ent = i

rümpelungsverorbnung erst am 1 . September 1937 in Kraft . .
Alle übrigen Bestimmungen sinb sofort in Kraft getreten . 1

— Platzkonzert am Warmen Damm . Das sonntägliche
Platzkonzert ber Regimentsmusik bes Inf .-Regis . Nr . 87 ,
unter ber schneidigen Leitung von Stabsmusikmeister
Krautze , wurde diesmal auf dem Warmen Damm ,
Ecke Wilhelm - und Frankfurter Straße , abgehalten . Das

Publikum war an diesem schönen Maisonntag besonders

zahlreich erschienen und lauschten den trefflichen Musikdar¬

bietungen , u . a . hörte man Opern -Fantasien von Lortzing
und Verdi , sowie Märsche und Walzer .

— Morgenfeier im Ufa -Palast . Die Ortsgruppe Mitte

der NSDAP , veranstaltete am Sonntag im Ufa -Palast eine

Morgenfeier , die in dieser Form erstmalig im Gau durch¬

geführt wurde . Der außerordentlich gute . Besuch und noch

mehr der erhebende und feierliche Verlauf der Morgenfeier

müssen davon überzeugen , daß die veranstaltende Orts¬

gruppenleitung ihren Mitgliedern und darüber hinaus einer

großen Zahl von Volksgenoßen etwas ganz Besonderes zu
bieten verstand . Von Anfang an , als in dem festlich ge¬

schmückten , schönen Theatersaal die Orgel erklang und der

Ortsgruppen ! eiter Pa . Schautz nach einleitenden Worten

ber erschütternden Katastrophe gebuchte , die das deutsche
Volk durch die Vernichtung des Luftschiffes „ Hindenburg ge¬

troffen hat , war eine weihevolle Stimmung geschaffen . Auf

ber Bühne hatte ein Sprechchor ber HI ., bes BbM . unb einer

Gruppe von Pimpfen Aufstellung genommen , besten Vortrag

befonbers burch bie klare unb gut verstänbliche Aussprache
ber beiden Solasprecher viel Beifall fand . Eine «.ammer -

musikalische Einlage leitete zu der Ansprache des Haupt¬

redners Pg . W a g n e r über , die in seiner bekannt packenden

Art die aktuelle Fragen der Gegenwart behandelte . Ein

mehrstimmiges Chorlieb , von ber Jugenb klangschön ge¬
sungen bilbete beit Schluß ber sehr gelungenen Feterstunbe ,

zu ber auch viele Führer ber Parteigliederungen erschienen

1 maiC2.
'

Das Deutsche Rote Kreuz , Sanitätskolonue I , Wies -
,

baden , legte in der Eeschäftsjahrversammlung 1936/37 einen

recht umfassenden Tätigkeitsbericht vor . Kolonnensuhrer

H a n k a m m e r wies in seiner Einleitung darauf hin datz

es in jedem Jahr notwendig ist festzustellen , was die Kolonne

geleistet , und ob sie ihre Aufgaben in einem echt national¬

sozialistischen Geist erfüllt hat . Alsdann ging der Redner

genau auf die Tätigkeit des verflossenen Jahres ein Wie

immer wurde die Ausbildung in vorbildlicher und ver¬

schiedenartiger Weise vorgenommen . Neben der einfachen

Ausbildung sanden Geländeübungen , Marschübungen , sowie

besondere Lehrgänge statt . Ende März 1937 wurden auch

sämtliche Alarinvorrichtungen geprüft , deren schlagartiger

Einsatz dabei festgestellt werden konnte . Durch Halbzugfuhrer

Jäger der als erster das Sportabzeichen erwarb , wurden

24 Kameraden in 120 llbungsstunden zur Erlangung des

Sportabzeichens ausgebildet , so datz sie die Abschlußprüfung

mit gutem Erfolg bestanden . Ferner wurde burd ) ben stell¬

vertretenden Vorsitzenden des Provinzial -Mannervereins

Hessen - Nassau , Geheimrat H a u s - L e u t n e r , dem Kolon¬

nenarzt Dr . med . Schmidt ( ber auf 25jährige . ülitarbeit

zuriickilicken kann ) bas vom Präsibenten des Deutschen

Roten Kreuzes verliehene Ehrenzeichen überreicht Bor

einer Prüfungskommission legten die Halbzugfuhrer a a g e r

unb Wiesenborn bie Zugführerprüfung ab unb die

Kolonnenmänner Bach , Engelmann , Nürnberg und Wutke

ihre Eruppenfiihrerpriifung . Nutzer den inaktiven JJut =

gliedern setzte sich der Mitgliederbestand aus einem Kolonnen¬

führer , 4 Ärzten . 15 Unterführern und 115 Äolonncnmannern

zusammen . Im Geschäftsjahr wurde in 2469 Fallen Ersthilfe

geleistet , es sind dafür 500 RM . für Verbände und Medika¬

mente aufgewandt worden . Anschließend an den Bericht , der

zeigt wie umfassend und dem Volkswohl dienend die Tätig¬

keit der Sanitätskolonne auch in diesem Jahre wieder war ,

nahm Kolonnenführtt Hankammer die Ehrung der im letzten

Jahr verstorbenen Kameraden : des früheren Kreiskolonnen -

artfes Lantzius - Beninga , des Ehrenvorsitzenden und Ehren -

Nonnenfiihrers Bönlng - Erfurt , sowie der Kameraden

Hinteregger und des 85fahrigen Ludwig Muller - Frankfurt

vor .

Aus Runst und Leben .

* Uraufführung in Dresden . Das Dresdener Staats¬

schauspielhaus brachte bas Lustspiel „ Kitt y
" von Richaro

Rövy zur erfolgreichen Uraufführung . Es handelt sich

um ein ungemein dankbares , mitunter schwankartiges

Bühnenwerk mit nettem , gepflegtem Dialog , darstellerisch er¬

giebigen Rollen unb spaßiger Charakteristik einer fletn =

stäbtuchen österreichischen Familie . Im Mittelpunkt ber

inanblung eine zur Vermietung ihrer Wohnung an zwei

Junggesellen genötigte junge Witwe , in bie sich bie beiben

Junggesellen verlieben . Manja Behrens spielte lieblich und

mit liebenswürbiger Koketterie bie Hauptrolle . Dr . K . H .

Böhm zeigte mit ber Inszenierung bes Stückes unter ergiebi¬

ger Ausnutzung ber Drehbühne eine lockere , glückliche Hand .

Felix v . Sepel .

* © ine Oper nach Hebbels „ Eyges
" . Franz Höfer ha : eine

Cper „ Ryssia Rhobope "
frei nach Hebbels Tragöbie „ Eyges

unb sein Ring
" geschrieben . Die Uraufführung finbet in ber

nächsten Spielzeit in ber Staatsoper Hamburg statt .

* Mozart - Uraufführung in Liuz . In Linz wurde die

Mozart - Oper „ Apollo und Hyazinthus
"

zur Urauf¬

führung gebracht , die ungefähr 170 Jahre lang im Archiv

verschloßen lag . Wiederentdecker unb Bearbeiter bieser

Jugenboper bes Salzburger Meisters ist ber Wiener Musik¬

wissenschaftler Dr . Rolanb Tenschert . Die Bearbeitung

erstreckt sich in ber Hauptsache auf die Verbeutschung des

lateinischen Textes der Rezitative und auf dramaturgische
Veränderungen . Die griechische Sage von Apollo und

Hyazinth schenkte der Handlung ihren Inhalt .
*

„ Handbuch bet Kulturgeschichte "
, berausgcgeben von

Dr . Heinz Kindermann , Professor an ber Universität in

Münster t . W . ( Akabemische Verlagsgesellschaft Alhenaion
m . b . H . , Potsbam .) Der Blick in bas Werben unb 38achsen
bes beutschen Volkes , ben uns bie bereits abgeschlossenen
Arbeiten von Neckel über bie Kultur ber Germanen . Kletler
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SA *) ' Kolon alwaren 95,0 ( plus 0,2 % ) , industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 97,0 ( minus 1,1 % ) , und indu¬
strielle Fertigwaren 123,8 ( plus 0,2 % ) .

sR» f *
-

n?? e ® ciamba §* ber Rundfunkteilnehmer im Deutschen' " l $ betrug am 1 . Mai 1937 8 470 562 gegenüber 8 511959

änlagen
11 $ arUntci befanden sich 606 358 gebührenfreie

— Vermeidet Schädigungen von Wiese und Wald . Man
rann immer wieder beobachten , daß das junge Grün des

massenhaft in großen Sträußen nach Hause ver -
US bo £* tn c,ner Vase innerhalb eines Tages

! u „
Det ? eI £en,: ® e,n,

Daumen , hauptsächlich wenn es sich umjunge handelt schadet ost das Abreißen von Ästen . Viel
bo ^ ’ dem unbeschädigten und natür¬

lichen Wachstum von Baum und Strauch immer aufs neue
zu erfreuen , als die gerade zum grünenden Leben erwachten
Baumzweige einer schnellen Vernichtung preiszuaeben . Hier -
I ? ' " " st " Uch . der öfteren Beobachtung Erwähnung getanwerden

^
dre sich vor allem auf das Betreten der Wiesen be¬

zieht . Das Gras steht jetzt schon besonders gut im Wachstumund wäre der Landwirtschaft zur einwandfreien Futterver -
L ^ ung ihres Viehes eine volle Heuernte zu wünschen .
Deshalb sollte man keine Lagerungen aus diesen Waldwiesen
vornehmen und auch das Hin - und Herstreifen auf der

‘fat$ Schlüsselblumen oder anderen Frühlingsboten
unterlassen . Die Feldschutzorgane richten auf diese Über¬
tretungen ein strenges Augenmerk , um die Landwirtschaft
vor empfindlichen Schädigungen zu schützen .

. r Gebt acht auf eure Vögel ! Als am Freitagmittagein Sperber die obere Adlerstraße überkreiste , stürzte sich der¬
selbe plötzlich auf einen Käfig , der an dem Fenster einer
Wohnung angebracht war , und holte mit einer sekunden¬
schneller Geschwindigkeit den schönen trillernden und weit
rn der Adlerstraße beliebten Kanarienvogel heraus . Dieser
Vorfall zeigt wieder , daß man das Aufhangen von Käfigen
an den Fenstern verhüten soll .

. . .
~ Verkehrsunfälle . Am Samstag gegen 17 .10 Uhr

stoßen an der Kreuzung Taunusstraße/Saalgasse/Eeisberg -
stratze zwei Personenkraftwagen zusammen wobei beide

Äld )t beschädigt wurden . - Bei der Einfahrt in
den Michelsberg streifte ein Omnibus an der Ecke Lanq -
gafle eine auf dem Bürgersteig gehende Frau . Sie kam zu
dall und klagte über Schmerzen im Kopfe . Sie wurde in
das Krankenhaus verbracht .

_ .
— Zusammenstoß zwischen zwei Kraftwagen . Ecke

Friedrich - und Marktstraße kam es am Samstag zu einem
recht heftigen Zusammenprall zwischen einem Lastkraftwagen
und einem Personenauto . Dabei wurde der Fahrer des einen
Wagens verletzt und beide Fahrzeuge beschädigt .

. .
~ Verstoß gegen Berkehrsvorschriften . In der Innen¬

stadt wurde ein Motorradfahrer in der Nacht auf Sonntag
wegen Verstoß gegen die Berkehrsvorschriften festgestellt
und außerdem wegen Verdacht der Trunkenheit dem Polizei -
arzt zur Untersuchung vorgeführt . Das Rad wurde so lange
slchergestellt .

a

.
— Vom Lastkraftwagen gestürzt . An der Lahnstraße , in

der Nahe der Albrecht -Dürer -Anlagen , stürzte am Sonntaq -
morgen , gegen 6 )-̂ Uhr , ein Kraftfahrer , der hinten auf einem
Lastwagen sag , als dieser die Kurve nahm , kopfüber zu
Boden . Der Mann erlitt erhebliche Kopfverletzungen und
Hautwunden und wurde vom Sanitätsauto ins Städtische
Krankenhaus gebracht .

— Pfingsten mit „ KdF ." Pfingsten ist das Fest der
Wanderungen und Ausflüge und der Auftakt zur sommer¬
lichen Reisezeit . Die RS .-Eemeinschaft „ Kraft durch Freude "
hat auch in diesem Jahre wieder ein Reiseprogramm für

Pfingsten aufgestellt . Eine Zweitagesfahrt führt in den
Schwarzwald , über Heidelberg , Bruchsal , Pforzheim
geht es am 1 . Tage nach Wildbad , auf der Rückfahrt
werden Baden - Baden , Karlsruhe , Schwetzingen und Worms
besucht Eine weitere Fahrt führt für 2 Tage an die
Mosel . 2n Bernkastel ist Übernachtung , die Rück¬
fahrt erfolgt über Idar - Oberstem und Kreuznach . Wander¬
freunde haben Gelegenheit , sich an einer schönen Pfingst -
wanderung in den Odenwald zu beteiligen , bei der in
9t u erb ach übernachtet wird . Wer sich an diesen Fahrten
und Wanderungen beteiligen will , melde sich bis zum 13 . 5 .
bei der Kreisdienststelle „ KdF .

"
, Luisenstraße 41 ( Laden ) .

Straßenbahnverkehr Mainz — Wiesbaden . Die ver -
bllligtcn Rückfahrscheine auf der Straßenbahnlinie Mainz —

„
e
™

aben
. Erb ? " anläßlich des Pfingstfestes vom 13 . bis

20 . Mai einschließlich an allen Tagen ausgegeben .
~ Z ' .lberne Hochzeit . Am 11 . Mai feiern die Eheleute

Albert Diehl und Frau Maria , geb . Kohlhaas , Blücher -
stratze 29 ihre silberne Hochzeit . Sie sind 25 Jahre Tag -
dlattbezleher . — Am gleichen Tage feiern Werkmeister
Friedrich Schütte und Frau Paulrne , geb . Kreutzmann ,
n ^ b

^ Fest der silbernen Hochzeit . Gleichzeitig wohnen sie
25 -oahre im Hause Rheingauer Straße 24 und sind auch
Fit 25 Jahren Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

.
~ Treue Dienste . Am 9 . Mai waren es über 25 Jahre ,

oag Fräulein Maria Braun im Hause des Bücherrevisors
Emil Thumann , Bahnhofstraße 37 , als Hausgehilfin tätig ist .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Frau Eussy
A l t e r h o f f - A l o f f , welche 30 Jahre in Wiesbaden
lebte und noch in bester Erinnerung bei uns steht , sang
diesen Winter in ihrer neuen Heimat Godesberg und Bonn
achtmal in Konzerten mit großem Erfolge . Am 30 . April
gab sie mit der Godesberger Pianistin Hildey v . Holly -Birk
eine Frühlings -Feierstunde im Godesberger Kurhaus , welche
viel Anklang fand .

Tlus dem Vereinsleben .

Der Bund der Elsaß - Lothringer i . R ., Orts¬
gruppe Wiesbaden , veranstaltete am Samstagabend im
großen Saal des Restaurants „ Stadtgarten

"
( Leseoerein )

einen wohlgelungenen Elsaß - Lothringischen Heimat¬
abend . Fräulein Grete Sponheimer trug einen von
ihr verfaßten Vorspruch anmutsvoll vor . Der Ortsgruppen¬
leiter Z u t t konnte Freunde des Bundes aus Mainz , Frank¬
furt a . M ., Baden , vor allem den Vundesleiter Dr . Robert
Ernst aus Berlin besonders willkommen heißen . Dieser
sprach in llingeren Ausführungen über die Aufgaben des
Bundes . Opernsänger i . R . Schuh erfreute wieder , von
seiner Tochter begleitet , mit einigen Liedern . Die Auf¬
führung der einaktigen Posse „D '

r Schambedis krejt Visit
"

in elsässischer Mundart , verfaßt von Frau Klara Z u t t , mit
Gesangseinlagen voll urwüchsigen Humors , schwungvoll ge¬
spielt , fand begeisterte Aufnahme und führte wirkungsvoll
elsässisches Volksleben vor . Als Mitwirkende taten sich her¬
vor : die Verfasserin , Herr Heinrich Scheidecker , Frau Brand -
scheid/Zutt , Frau Bach/Krüger , Herr Georg Brunk , Herr
Erwin Zutt , Frau Werner , Fräulein Krüger . Die Kapelle
Eebr . T r o st bot musikalische Vorträge . Es wurden gemein¬
same Lieder gesungen . Frau Sommer feierte in Mundart
die Verfasserin des Stücks . Zuletzt wurde flott getanzt . Der
Abend trug echt heimatlichen Charakter und war ein bered¬
tes Zeugnis vom lebendigen Geist der Ortsgruppe .

100 . Geburtstag Adam Opels .
Am 9 . Mai 1837 wurde Adam Opel , dessen Unter¬

nehmen heute die größte Automobilfabrik Europas ist , als
Sohn eines Schlossers und als Nachfahre eine schon 1623 ur -

' rundlich genannten rheinischen Geschlechts von grundsässigen
Bauern und zünftigen Handwerksmeistern geboren . Seine
A ? " oeriahre führten ihn nach Paris und weiteten ihm den
Blick für die Bedürfnisse und Möglichkeiten eines erwachen -
Am technischen Zeitalters . Damals entstand in ihren ersten
Anfängen die Nähmaschine , deren Bedeutung für deutsches
Handwerk und deutschen Haushalt der junge Mechanikus

Der Gründer der größten Automobllfabrik Europas im
Alter von 35 Jahren .

Litho . Busch

schnell erkannte . In stetiger , fleißiger Arbeit gelang es ihm .
quahtattB hochstehende , ausländischen Fabrikaten zumindest
gleichwertige Nähmaschinen herzustellen und ihnen nicht nur
öen deutschen . Markt zu erobern , sondern auch einen aus¬
gedehnten Export zu begründen . Binnen 25 Jahren wurden
tn dem Rüsselsheimer Werk , das zugleich mit dem
^ amen seines Gründers zu Weltruhm emporstieg , mehr als
100 000 Nahmascylnen hergestellt , für damalige Zeiten eine
ungewöhnlich hohe Produktionsziffer .

_ 1887 wandte sich Opel , ohne die Nähmaschinenfabrikation
aufzugeben , dem Fahrradbau zu . heften Aufschwung vor allem
den fünf Söhnen zu danken ist . Die „ fünf Rüsselsheimer "

setz -
ten sich selbst mit Leib und Leben für das neue Fabrikat
ein und führten es in Hunderten von Wettbewerben und
Rennen zum Sieg , was später noch einmal durchgeführt wurde ,als die „ fünf Rüsselsheimer "

sich nach dem Tode ihres Vaters ,der 1895 als Achtundfünfzigjähriger an den Folgen einer
Typhuserkrankung starb , dem Automobilbau zuwendeten . Die
Rennsiege , die sie in den schwierigen Anfangszeiten des
Motorwagens erfochten , sicherten ihnen den Ruf von
Pionieren deut cher Kraftfahrt .

W * des UMOmiW und des WWtzes .

Großartige Demonstration in Frankfurt .

Das Reichstreffen der ehemaligen Flakwaffe und
des Luftschutzes erreichte am Sonntag in der Groß¬
veranstaltung auf dem Flugplatz Rebstock , wo Gau¬
leiter und Reichsstatthalter Sprenger und General
der Flieger Halm sprachen , seinen Höhepunkt . Den
Abschluß des Treffens bildete der Vorbeimarsch der
10 000 Tagungsteilnehmer vor dem Gauleiter .

Den Höhepunkt des Reichstreffens in Frankfurt a . M .
bildete die Großkundgebung auf dem Flugplatz Rebstock an
bte sich Vorführungen der aktiven Flak - und Fliegerwaffe
und des zivilen Luftschutzes anschlossen . In der M ' tte des
großen Flugplatzes waren die Mitglieder der ehemaligen
Flakwaffe und des Luftschutzes mit den Ehrenformationen
der Partei und ihrer Gliederungen angetreten , während den
Flugplatz Tausende und aber Tausende umsäumten .

^ 3 “ Beginn der Kundgebung sprach Gauleiter und ReiSs -
statthalter Sprenger , der den An¬
gehörigen der ehemaligen Flakwaffe
und des Luftschutzes namens der
NSDAP , die Grüße zu dem Treffen
in der Hauptstadt des Gaues Hessen -
Nassau , in Frankfurt am Main , aus¬
sprach . Er begrüßte dabei besonders
den Kommandierenden General des
IX . Armeekorps , General Doll -

des ganzen Volkes im Luftschutz , dem sich jeder einzelne ein¬
zufügen die Verpflichtung hat . Schon am 27 . April 1923 hat
der Führer den Satz geprägt : „ Ein Mann ist nur der , der als
Mann sich auch wehrt und verteidigt , und ein Volk ist nur
öas , das bereit ist — wenn notwendig — als Volk auf die
Walstatt zu treten . Das ist nicht Militarismus , sondern
Selbsterhaltung “

. Es ist kein Zufall , daß dieses Ziel
heute erreicht ist , es wurde hart erkämpst durch Adolf Hitler .
Die Wehr ist der beste Hort des Schutzes für Volk und Vater¬
land und indem wir dies bekennen , blicken wir auf unser aller
Vorbild , den Schöpfer dieses neuen Vaterlandes , den Führer .

Anschließend ' sprach der Befehlshaber des Luftkreis¬
kommandos IV , General der Flieger Halm , der von Reichs -
luftfahrtminister Göring beauftragt , dessen herzlichen Gruß
übermittelte . Einleitend führte er aus , daß dieser Tag der
Erinnerung an die Männer der ersten Flakwasse und die
Opfer feindlicher Luftangriffe gewidmet sei . Die Männer
der ehemaligen Flak - und Luftwaffe haben , bis der Führer
Deutschland befreite , die Tradition aufrechterhalten und

stellen nun das Band zwischen einst und jetzt her . Neben die
Luftwaffe tritt dabei der große Luftschutz , der schon im
Frieden die Mitarbeit aller verlangt , damit wir im Ernst¬
fall vorbereitet sind . Der RLB . hat dabei die unbestreit¬
baren Verdienste , für diesen Gedanken geworben zu haben .

An die Kundgebung schlossen sich Vorführungen der
aktiven Flak - und Fliegerwaffe und des

"
zivilen Luftschutzes

an die im Luftexerzieren , in Angriffen und in der Angriffs -

ir
££?Jnf,iunS ein Bild der fliegerischen Tätigkeit gaben . Den

Abschluß der mit großer Begeisterung aufgenommenen Vor¬
ruhrungen bildete der Vorbeimarsch der etwa 10 000 Teil¬
nehmer am Reichstressen vor dem Gauleiter und den höchsten
Führern der jeweilig vorbeirnarschierenden Formationen .

m a n n , General a . D . E r i rn m e , den
Führer des Flakwaffenringes , den in
Vertretung von Generaloberst Göring
erschienenen © eneralleutn . Rüdel , den
Befehlshaber i . Luftkreiskommando IV ,
General der Flieger Halm , Divi¬
sionskommandeur Generalmajor L e e b
und den Oberpräsidenten der Provinz
Heften - Nassau , Prinz Philipp von
Hessen .

Zunächst gedachte der Gauleiter
der Toten des Zeppelinluftschifses
„ Hindenburg " und führte dabei
etwa folgendes aus : Gerade der Gau Flugzeugangriff mit Brandbomben ,

cin/besondere Tradition
^ Äkrüü̂ î »

® ei dein Reichstreffen der ehemaligen Flakwaffe und des Luftschutzes wurde

„ Viktoria Luise
"

seine zahlreichen
Putzes vorgesuhrt . ( DNB ., Ausn . Schmidter , M .)

Fahrten und in Frankfurt fand 1909 die „ Jia "
( Internatio¬

nale Luftfahrtausstellung ) statt . Vor wenigen Jahren wurde
dann hier der Flug - und Luftschiffhafen Rhein - Main ge¬
schaffen . auf den wir heute mit dem festen Willen , das Werk
fortzusetzen , blicken . In dem Augenblicke des Gedenkens sprach
der Gauleiter das Bekenntnis aus , daß ebenso wie © rar
Zeppelin über alle Unglücke sein Werk fortsetzte , auch wir
unbeirrbar sein Werk weiter pflegen werden .

Gauleiter Sprenger sprach dann über die Flakwaffe und
den Luftschutz , die beide heute ein fester Begriff für uns sind .
Dre NSDAP , und ihr Führer hat mit Wehrmacht , Luftwaffe
und Marine die totale Wehr geschaffen , die der neuen
Volktzgemeiyjchast entspringt . Dazu tritt der Abwehrwille

Zu haben bei : Drogerie Witzel , Michelsberg 11 .

Mangel an Lebensfreude — >
D -ZSrm Eie mich zu den Menschem die leinen rechte» Frohsinn mehrtbnnäi sitz vielmehr in dem Glauben , ihre jugendlicheMsche und Tatkraft für immer verloren zu habe » , refianiett in ihrergeben ? Warm » tun Eie das ? Untaten gfc Ihren
SS *

x Neber einmal einer qrundiegenden Erneuerungskur mit Setde -kait , dem aus 21 erlesenen Wirkstoffen zusaunnengesegren Mineralsalz »Krauterpulver . Dann werden wieder frische Säfte Ihren DraaZm9mu3 Öucrf)ftaämen und Eie fühlen sich wie neugeboren . 6e $ e.
8e «en
' en " - Originalpackung RM . 1.90 äichtm . DopU
Packung RM . 3.50. In Apotheken . Drogerien und Reformhäusern .

Heidekraft -

Frühlingsfest der Kanufreunde Biebrich . In den oberen
■Raumen des Rhemterraften - Hotels „ Nassau "

veranstalteten
L .

^
..? " uufreunde Biebrich am Samstagabend ihr diesjähriges

fruhllngsfest . Der schöne Saal war mit frischen Frühlings¬
blumen vorherrschend Flieder , prächtig dekoriert . Noch einer
kurzen Ansprache des Dereinsführers Hellbach , ging man

Tanz über , dessen Pansen durch allerlei Überraschungen
ausgesullt wurden . Unser heimischer Vaßsolist Otto Faber
vom Stadttheater Nordhausen , sowie Herr Winkler
l̂ enor ) vom Deutschen Theater Wiesbaden trugen viel zur
Ceridjonerung des Festes bei . Die Hauskapelle des Hotels
„ Raßau sorgte von Anfang an für die nötige Stimmung
itne Kanufreundin wartete u . a . mit einem prachtvoller
) ruhlingstanz auf .

Muttertag . Eine besondere Feierstunde der NS .- Frauen
chast sand am Samstagabend in dem festlich geschmückte ,

Saal des Restaurants „ Schützenhof "
statt . Der Saal war

dicht besetzt und mehrere hundert Frauen wurden an den
mit Blumen reich geschmückten Tischen mit Kaffee und
Kuchen bewirtet . Der Wegunfertigen wurde schon im Laufe
Öes Nachmittags gedacht und denselben Blumen und Kuchen
in ihre Wohnung gebracht . Den musikalischen Teil des
Abends hatte das verstärkte Standortorchester der HI
Gebiet 80 , unter Leitung des Musikreferenten Willi Ochs

"

übernommen . Die Ortsgruppenleiterin Wally Fuchs gedachte
in ihrer Ansprache besonders der jungen Mütter des letzten
Jahres , sowie der werdenden Mütter , und bezeichnete si ,
als die Garanten des neuen Reiches . Nach einem schön vor¬
getragenen Gedicht — der Mutter gewidmet — von Frau
Korell , folgte eine Ansprache der Kulturreferentin Fräulein
Faust , welche in eingehenden Worten den Wirkungskreis der
Frau in Heim und Volk schilderte , und diesen als die kleine
Welt bezeichnete , ohne welchen die große Welt des Mannes
nichts ausznrichten vermag . Ein Eesangsoortrag von
Fraulein Anneliese Ochs „ Das Erkennen "

fand ebenso leb¬
haften Beifall wie das von der Kapelle gespielte „ E '

schichten
aus dem Wiener Wald " von Strauß . Nach einer Stärkung
der Anwesenden mit Kaffee und Kuchen , folgte das von der
evangelischen Gemeindejugend aufgeführte Theaterstück '
„ Wenn du noch eine Mutter hast "

. Die Mitwirkenden ver¬
standen es , den Sinn der Handlung schön wiederzugeben und
besonders die alles verzeihende Liebe der Mutter zu den
Kindern hervorzuheben . Von weiteren Vorträgen mußte in
Anbetracht der vorgerückten Stunde Abstand genommen
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am Himmelfahrtstag mutz erneut allen Paddlern zur Mah¬

nung dienen , sich nicht ohne vollständiges Beherrschen des

Schwimmens in das Boot zu wagen . Den genannten Paddler
haben zwei in der Nähe fahrende Paddler im letzten

Augenblick vor dem Ertrinken gerettet .

) f Johannisberg , 9 . Mai . Von dem Waldeck - Bergfest bei

Ingelheim brachten 8 Einzelturner der Turngesell¬

schaft Johannisberg Siege nach Hause . Bei der 4X100 «

Meter - Staffel belegte die Mannschaft den 2 . Platz .

Während auf dem Kontinent bei allgemein flacher

Druckverteilung noch freundliches Wetter herrscht , gewrnnt

die Wirbeltätigkeit auf dem Ozean langsam ostwärts Raum .

Ein breiter Vorstotz subtropischer Warmlust hat die west¬

französische Küste bereits erreicht . Dadurch wird spaterhrn

. auch bei uns die Witterung lebhafter und unbeständig ge¬

staltet .

Witteruugsaussichten bis Dienstagabend : Meist

stärker bewölkt und strichweise Regenfälle , zunehmende

Erwärmung , stellenweise Eewitterbildung , schwache west¬

liche Winde .

Halbmast aus den Rheinschissen . Anläßlich des Ab¬

sturzes des LZ . „ Hindenburg
" hatten alle Rheinschiffe , auch

die Franzosen , Holländer , Belgier und Schweizer ihre Lan¬

desfahnen am Freitag und Samstag auf Halbmast gesetzt .
Starker Ausflugöerkehr . Der Sonntag brachte unserem

Stadtteil wieder einen starken Verkehr , der von den

frühesten Morgenstunden bis spät in die Nacht anhiclt .
Einige Unentwegte versuchten am Ufer schon Sonnenbäder

zu nehmen .
Zum deutschen Muttertag hatte die N S . - F r a u e n -

6 ' schäft im „ Rheingauer Hof
" eine würdige Feier veranstal¬

tet . Frauenschaftssührerin Schäfer beqrützte mit herzlichen
Worten die Mütter . Im weiteren Verlauf des Abends fang
der Chor der NS .Srauenschaft einige Lieder . Die Jung -

mädelschaft führte Volkstänze auf , Lieder und Gedichte ver¬
vollständigten das Programm .

Die Straften Adolf Hitlers wachsen .

Wieder eine Teilstrecke von 25 Kilometer dem Verkehr
übergeben .

Siebenlingen , 8 . Mai . Am Samstagvormittag wurde die
25 Kilometer lange Teilstrecke der Reichsautobahn Dresden —

Chemitz zwischen Siebenlingen und Frankenbera durch
Reichsstatthalter Mutschmann dem Verkehr übergeben .
Die Feier fand an der Anschlußstelle Siebenlingen — Nossen
statt . Die rund 4000 Arbeiter , die an der Teilstrecke be¬

schäftigt gewesen sind , waren in einem großen Viereck auf -

marschiert . Reichsstatthalter Mutschmann hielt eine An¬

sprache , in der er auf die großartigen Bauleistungen des

nationalsozialistischen Deutschlands hinwies . Er schloß mit

einem Sieg - Heil auf den Führer , den Schöpfer des gewal¬

tigen Werkes der Reichsautobahnen . Die nunmehr frei -

gegebene Strecke , die vier imposante Brücken umfaßt , er¬

schließt viele Schönheiten des sächsischen Landes .

^£) ie mazedonische cTabakpflan -

ze zeichnet sich durch besonders

zierliche Blätter aus . Ts scheint ,

als ob auf kleinem ^ aum alle

die Aromastoffe zusammenge -

drängt sind,die sich sonst auf

einer grossen <$81attfläche aus¬

breiten . Je feiner aber der 2 ) uft ,

desto flüchtiger ist er auch ; er

entweicht nur zu rasch , wenn

die Zigarette trocken wird . Des¬

halb benötigt gerade der maze¬

donische <% bak einen Schutz ,

wie ihn die TROPEN - Packung

der Overstolz gewährt .

werden und mit einem Gruß an den Führer schloß die Orts¬

gruppenleiterin , Frau Fuchs , gegen Mitternacht die so schön
verlaufene Feier .

Jahresjest . Das Jahressest der Frauengruppe des

Deutsch - Evang . Männerwerkes , Gemeinde W -

Biebrich , am Sonntagnachmittag im Evang . Gemeindehaus ,
Elise - Kirchner - Stratze , erfreute sich eines sehr starken Zu¬
spruchs . Auch diese Feier stand im Zeichen des Muttertages
und an den mit Blumen reich geschmückten Tischen hatten
eine große Anzahl Mitglieder und Gäste sich zur Feier des

Tages eingefunden . Der musikalische Teil wurde vom
Streichorchester des Evang . Bundes unter Leitung des Herrn
W . Steinmetz ausgefühlt . Nach einem gemeinschaftlich ge¬
sungenen Liede und der Begrüßung durch Fräulein Leyer

folgte ein schöner Vorspruch „ An die Mütter "
, vorgetragen

von Inge Stemmtet . Erstmalig traten als Violinvirtuosen
die 8 - und 10jährigen Schülerinnen des Herrn Steinmetz
Hilde Friedrich und Elvira Schmidt mit einem Duett an die

Öffentlichkeit und ernteten reichen Applaus . Auch das Cello¬

solo des Herrn Brendel fand ungeteilten Beifall . Den Glanz¬
punkt der Feier bildete ein Violinsolo „ Der Sohn der Heide

"

von Keler - Bela , vorgetragen von Herrn Richard Hänel . Nach
einem schön vorgetragenen Gedicht von Anny Aßmus betonte
Pfarrer Dietz in seiner Festansprache die Bedeutung der

Tätigkeit der Frauengruppe . Es folgten noch im weiteren

Verlauf der Feier Gedichte in Nassauer Mundart , vorge¬
tragen von E . Zorn , Musikvorträqe usw .

Dienstjubiläum . Sein 25jähriges Fahrdienstjubiläum
bei der Deutschen Reichsbahn feierte gestern der Lokomotiv¬

führer Otto Locke , Bahnhofstraße 27 .
Hohes Alter . Heute , Montag , feiert Frau Vogt , Wwe . ,

Frankfurter Straße 37 , bei guter Gesundheit ihren 77 . Ge¬

burtstag .

Wiesbaden > Schierstem .

Taunus und Main .

m . Bleidenstadt , 9 . Mai . Das Ehepaar Landwirt Adolf
Klein und Frau Luise , geb . Faust , beging das seltene Fest
der diamantenen Hochzeit . Beide stehen im
84 . Lebensjahr . Aus der Ehe gingen fünf Kinder hervor .
Herr Klein war 30 Jahre lang in der Gemeindeverwaltung

tätig und 46 Jahre Kirchenrechner der evang . Gemeinde .

Rus dem Rheingau .

) ( Eltville , 9 . Mai . Zu einem Betriebsausflug auf
einer „ Fahrt ins Blaue " weilte am Samstag die über 800
Mann starke Belegschaft einer Frankfurter Schuhfabrik in

unseren Mauern . — In diesem Jahre können die beiden hie -

siegen Bäckereien Jean Eckerich , Wwe . , und Hermann
E ck e r i ch auf eine 115jährige Ansässigkeit in Eltville

zurückschauen . — In einer öffentlichen Versammlung der

NSDAP , spricht am Mittwochabend in der Stadthalle um
20 .30 Uhr Eauredner H . Baum - Wiesbaden . Zu der Ver¬

sammlung ist die gesamte Einwohnerschaft eingeladen .

) ( Kiedrich , 9 . Mai . Ein lljähriger Junge schoß seinem
10jährigen Bruder mit einem Tesching eine Kugel ins Bern .
Der Verletzte kam in das Städt . Krankenhaus in Eltvrlle .

) ( Erbach , 9 . Mai . In einer Sitzung des Verkehrs¬
vereins wurde die Abwicklung des Erdbeerfestes am
20 . Juni festgelegt . Es findet in diesem Jahre kein Festzug
statt , da die Erdbeerzüchter in dieser Zeit zu stark in An¬

spruch genommen sind . Erbacher Wein und Erdbeeren wer¬

den aber auf dem Festplatz in einer besonders anziehenden
Form in den Mittelpunkt gestellt werden .

) ( Ostrich , 9 . Mai . In unserer Gemeinde fand am

Sonntag der in früheren Zeiten immer von besonderer Be¬

deutung gewesene Östlicher Markt statt . Auch tn

diesem Jahre war er von Fremden recht gut besucht und

bedeutete in dem Maiengrün unserer Rheingaugemeinde ein

Tag der Ausspannung und der Freude für die Besucher . —

Bei dem Waldeck -Bergfest des DRsL . an der Bismarcksaule
bei Ingelheim wurden vom Turnverein Östlich in der

Unterstufe ( Dreikampf ) Sieger : I . Wörsdörfer mit 44 P .
13 . , K . Krayer und K . Wittmann mit je 35 P . 22 . und

K . Steinmetz mit 33 P . 24 . ; in der Oberstufe ( Fünfkampl ) :

P . Heines mit 65 P . 23 ., H . Moos mit 63 P . 25 ., und rn

der Altersklasse W . Pfeil mit 43 P . 10 . — Sein 25iähriges

Arbeitsjubiläum in der Chemischen Fabrik Rudolph Koepp
& Co . , AG ., feierte , von Vetriebsführung und Gefolgschaft
in herzlicher Form geehrt , das Gefolgschaftsmitglied Josef

Jörg .

) ( Winkel , 9 . Mai . Der seit dem 17 . Dezember v . I .

vermißte Kaufmann Josef Anton Mehrer ist jetzt bei Bingen
als Leiche aus dem Rhein geländet und unter großer An¬

teilnahme der Gemeinde am Sonntagnachmittag beerdigt
worden .

) ( Geisenheim , 9 . Mai . Eine in ein unglaublich farben¬

frohes Vlütenmeer getauchte Kirchweih beging am Sonn¬

tag das alte Geisenheim , und die sehr zahlreichen Kerbe¬

besucher haben es auch nicht versäumt , einen Gang durch bte

Obstbaumanlagen der Staat ! . Versuchs -, und Forschungs¬
anstalt zu machen und sich hier das große Erlebnis einer

Rheingauer Obstbaumblüte zu sichern . In den Gaststatten
herrschten gute Stimmung und frohes Treiben . — Ein zum
Glück noch gut abgelausener Unfall beim Paddel «
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Umtausch alter Radio - Geräte !

( Nur kurze Zeit )

Auskunft durch :

FERNRUF 2 ^ 53 KIRCHGASSE 22

Taunusstraße 13 und Hheinstraße 41

Aditung ! 117cr

großen Regiments - Appell in Mainz .

öarieninöbelVie

Mo ritz str . 6 1.1.

Anfang : 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30

Sehloßdrogerie Siebert , Marktstraße 9 . Tel . 25979

Zum

Radio - Umtausch

MNoOUhBMRi

1 großer und 1 kleiner

A L ERNST

bei
die

Hemden nach Maß
BIELEFELDER HEMDENSCHNEIDER

Carl Teismann
Friedrichstr 42 , Telephon 24544

auch Niehtmitglieder .

Am 12 . Mai , 20 . 30 Uhr
Bender , Gerichtsstraße ,

letzte Versammlung
mit Auskunft vor dem

ßauptamtsleiter des Hauptamtes für volkswohlfahrt .

öft Schirmherrschaft der » Hitler - Freiplatz - Spende "
haben übernommen :

n ^ * « mirn« £ ^ hrer ? e Rei * skriegsminiftero . Blomberg , Reidisminifter GSring ,
-̂ r

® °
n

e ? '
. rRnd)

«
m,n | fter DrZrlck , Nelchsscbotzmeister der HSDRp . 5d ) roa t

fiimmfltr r - ? e,d >2m nl « - 5ature ' 5tabsd >ef dcr Sfl . Lutze , Reicbsfübrer der SS .' 5 , ^ orpsfOhrer des NSIik . Hühnlein , Retdisjugendfübrer o Schirach , Neichsfrouen -
fubrerin Gertrud Scholtz - klink , Vorsitzender des Deutschen Gemeindetages <Dberbürger =

meifter Sleblcr , ReidisdntefObrer Dr . lDagner .

Unseren Dank an üen Führer
bringen wir in jedem Opfer zum Ausdruck , das wir auf uns zu nehmen
bereit sind . Die volksgemeinfihast , öle nationale Zeeiheit und der soziale
Frieden find uns heute eine Selbstverständlichkeit . Einst waren sie es nicht .

Es ist deshalb eine Ehrenpflicht , jenen Männern zu danken , die das Dritte
Keich erkämpften und die es täglich durch neuen Einsatz tragen helfen .
Zür diese Männer gilt besonders der Satz des Führers :

» t » >fl ein neuer deutscher Mensch geschaffen worden , und dieser
neue deutsche Mensch hat unerhörte Opfer auf flch genomtnen .

"

XPcr ße »S>ru <tra <5«n liefert schnell und gut
4 . Schellenberg ' sche tzosbuchdiuckerei A

V£>ies6ai >ener CagSIatt ^ M

MonenschuV. : i IHi
beste Qualitäten , wo sind sie , bei

Brosinsky , Bahnhof- Drog.
Bahnhofstr . 13 , Ruf 24944
Sie werden fachmännisch beraten

Radio
Reparaturen — Antennenbau

Das gr . Fachgeschäft für Radio u. Musik

^ hre Gesundheit zu erhalten und ihnen neue Lebenskraft zu geben , soll
der Aweck unseres Aufrufes fein . Schon in den vergangenen vier Jahren
ist dazu die Volksgemeinschaft zur Mitarbeit aufgerufen worden .
Antwort liegt in dem Erfolg der , hitler - Zretplah . SpenSe "

:

das Fachgeschäft

Kundfunfthaus

M . Kohle
Webergasse 22 - Telefon 20012

Reparaturen - Antennenbau

Auf Wunsch Teilzahlung !

denn er weiß so gut wie alle Bezieher des

„ IDiesbadener Tagblalb
"

wie lohnend diese Lektüre ist . Die große Beachtung die die Klein -

Anzeigen in unserem Blatte finden , sichern jedem Inserat Erfolg .
Bedienen auch Sie sich bei allen Gelegenheiten der billigen Kleinen
Anzeige im „ Wiesbadener Tagblatt “

Gesunden Körper
gute Figur

bekommen Sie durch meine , in
eigener Werkstatt angefertigten
Leibbinden u . Hüfthalter

Gummigürtel von 4 .50 RM . an
Lasticflorgürtel (Zweizuggürtel )— in verschiedenen Preislagen —
Kommen Sie in das gute alte Fachgeschäft zu

MSlOSSNadil .

Taunusstr . 2 / Inh . : Max Helfferich

Tippele neue fftüfyftüctepafte .

Sie wetten angenehm überrafdjt fein von dem TDofjfc
gefdfmatf , der Räfythaft und dem niedrigen / freie .
Tippele früfflütfspafte ift aus heften ftifäjen Seefifäen
fjergeftettt . Sie ift fteril eingefaßt , und weit fie in
( leinen Hofen mit 120 g dnfjalt in den Sandel fommt ,
eignet ftefttf ) auef ) votgüglitf ) 3ur Verpflegung aufTDocf ) en -
end ’ a . TDanderfafjtten , auf flute - od . TDaffer - fiuefliigen

& n gefunden billiget 15totauffhfidj

flm 11 . und 12 . Ittai Roffpto & en/Betteilung in

(fyufels fallen
Srabenftraße 16 — Moritftraße 28 — TDörttftraße 24

* * * * * *
wohlriechende Mottenmittel 3 %

/ Er Mert
Klein - flnzeigen

■ ■ ■ IP Kirch -

UNb IT8

X . Wicshadcncrttdt,Spring n
.

Fahr - Turnier
K vom 13 . bis 17 . Mai 1937

Eintrittskarten von RM . 0 .40 bis RM . 8 .00 ,
Dauerpässe RM . 20 .00

Turnierbüro : Theaterkolonnade , Tel . 2155 ?

Freitagvormittag :'

O Geländeritt im Rabengrund
Freitagnachmittag :

O „ Tag der Jugend "

verbilligte Karten durch die Schulen
Pfingstsonntag vormittag :

G Große Wagenanfahrt
Wilhelmstraße — Kurgerten

Zahlrcidie Sfliannnmmcrn !
Jagd im roten Rock hinter Hunden / Fahr - Quadrille der Kavallerie - Schule
Hannover / Kuban - Kosaken mit ihren verwegenen Reiterspielen / Leichtathletik /Volkstänze / Motorsportliche Vorführungen .

FeinsterSrokenTee IST Mkl .25
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch .

Andere vorzügliche Teemischungen
125g von Mk . I . — an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber ,
Telephon 22121

Heute letzter Tag :

San Franzisko
Ab Morgen :

Lumpacivagabundus
mit Paul Hörbiger , Hans Holt und

Heinz Rühmann

Gartenschirme
Garten möbel , weiß lackiert
Rohrmöbel - | InpM ] p ] n Gold -
Spez . - Haus Uvvl IClu gasse 16

450000 Männer Ser SB - , SS . , - es NSKK . ,

Politische Leiter
, Mtglie - er - er Partei un - HI . ,

sowie erholungsbedürftige Volksgenossen
erhielten einen kostenlosen Erholungsurlaub aus den Reihen des deutschen
Volkes zur Verfügung gestellt .

In dem wahren (ppfergeist , - er nie ermattet , ist die Größe der Zukunft
unseres Volkes begründet .

Darum ergeht auch in diesem Jahre der Ruf an alle , die dazu in der Lage sind ,

Spendet Zreiplätze !

wieder sollen Aehntausenüe einsatzbereiter Kämpfer in deutjchen Zamilien
durch die - Hitler - Zreiplatz - Spende "

Aufnahme finden , helft un - arbeitet
mit an der gestellten Aufgabe :

« n gefunden Volk in einem starken Reich !

WM ■
■ repariert erstklassig ,

UflnlA schnellstens , preiswert .

Haöl °
Leffler

Kirchgasse22,Tel . 24453 LU I I IUI

Prüfung Ihrer Radio - Röhren kostenlos

\ ppfpnfp ]
Dieselben bleiben Dienstag u . Mittwoch in

friikels fifdihalle ä
zur freien Besichtigung ausgestellt .

Gartenschirme

Liegestühle
Scherenbetten
FederndeHolzmöbel
Rohrsessel
Rasenmäher
Gartenschlauch

GroBe Auswahl ! Preiswert !

r-KühiSch Oos
Schränk.■e
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